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England stimmt den Genfer Beschlüssen zn.
Die Botschafterlonserenz entscheidet .

es . Paris , IS . Okt . (Eigener Drahtbericht .) „Havas " meldet
^ London : Balfour , der vorgestern abend in London eintraf ,

urde gestern von dem Ministerrat , der zu einer außerordentlichen
^ nng zusammentrat , angehört . Balsour erstattete Bericht über die

^ beit des Völlerbundes und die Entscheidung , die er auf seine
Mpsehlung bezüglich Oberschlesiens getroffen habe . Er legte aus -

/ U>rlich j>ar , daß der Völkerbund von einem sehr objektiven Stand -
unkt ausgegangen wäre und daß er alle früheren Polemiken , die

oberschlesische Frage auf den Plan gerufen hätte , beiseite ge¬
lben habe , indem er sich nur von dem Ergebnis der Volksabstim¬

mung ixjt ^ lieh . Der Völkerbund hätte die Frage von Anbeginn
" sachlich geprüft , und es wäre seine erste Sorge gewesen , eine
"utische Grenzlinie festzusetzen, die gegebenenfalls eine wirtschaft¬
ete Sperre darstellen soll .

Nachdem das englische Kabinett die Darlegungen Balsours an-

^
'lort hatte , nahm es ohne Einschränkung die vorgeschlagene Lösung

ickr ? ° !kerbundcs an , indem es dem vom Völkerbund gefaßten Ve -

^
l» ß einstimmig Beisall zollte . Die englische Negierung stimmte

- » icht nur der vom Völkerbund beschlossenen Grenzfestsetzung,
auch allen wirtschaftlichen Bestimmungen zu.

H
Aus Nachrichten , die von der Reuteragentur aus autorisierten

. hellen geschöpft sind, geht hervor , daß der Rat des Völkerbundes
'"e Grundsätze nach einem Gutachten eines wirtschaftlichen Komi -

aufstellte , das aus Sachverständigen bestand , die wohl dem

^ Ikerbund , nicht aber dem Völkerbundsrate angehörten . Diese
- Zündsätze werden die Grundlage für Abmachungen bilden , die zwi -

Deutschland und Polen geschlossen werden sollen . Diese Ab '
! ^ chu»igen dürften durch Bestimmungen über die Fortdauer ves

st'
!^ chaftlichen und sozialen Lebens in der bisherigen Weise , ver¬

käs werden . Sie sollen ferner den Fortbestand der früheren Ein -

^ smärkte der Industrie in dem von Deutschland abgetrennten
?>ih gewährleisten . Es sollen auch Bestimmungen geschaffen werden

Schutz der Eisenbahnen und der öffentlichen Einrichtungen ,
sollen die Arbeiter vor dem Verlust der Vorteile bewahrt

d?r die sie durch die deutsche Gesetzgebung und die Organisation
Gewerkschaften genossen haben . Endlich sollen gewlv

loh Seiten bezüglich des Privateigentums geschaffen werden . Es
' eine Enteignung vorgenommen werden dürfen . Den Bevölke -

Cch^ Minderheiten zu beiden Seiten der Grenze soll ausreichender
^ Z gewährt worden . Zur Durchführung dieser Abmachungen

notwendig , eine Kontrollkommission einzusetzen , die sich aus
bestimmten Anzahl von Deutschen und Polen zusammensetzt

w, ,
'^ en Präsidenten vom Völkerbund ernennen läßt , falls dieser

gewillt ist.
dkl das einzuschlagende Verfahren bezüglich Veröffentlichung
^ . .̂ nfer Beschlüsse anbetrifft , so glaubt man zu wissen , daß die
^ efse ? °6ievung eine Entscheidung hierüber erst heute abend

Hyjj
" wird . Doch kann bereits jetzt bestätigt werden , daß die

" sich über die großen Linien einig zu fem scheinen . Es soll
»>iH , here Verfahren angewandt werden . Die Botschafterkonferenz
Priif

Namen d»r Regierungen die Entscheidung des Völkerbundes
^ ' !chei

wenn sie diese bestätigt hat , sie der deutschen und pol -
^ gierung bekannt geben . Die Interalliierte Kommission

!' peln , die benachrichtigt wird , soll sofort die notwendigen
ergreifen , die die Durchführung des Völkerbunds -

gewährleisten . Am Tage nach dem Zusammentritt der
Icho,i ^ . ^onferenz — Samstag oder Montag — wäre es dann

Mich , Verlin und Warschau den Schiedsspruch bekannt zu
^ Ovo 1 ^ Entscheidung von der Interalliierten Kommission

akönnte schon am kommenden Donnerstag zur Durchfüh¬
rend ^ werden . Die englische Regierung hat schon gestern
Möge französischen Mitteilung gemacht , daß sie ihre Vor -

Zunimmt .

Tu Zukunft des Industriegebiets .
Oktober . (Drahtbericht .) Von der englischen

^ ' ichei >>, ^ ar noch keine amtliche Rückäußerung zn den Genfer
>? °^ ung

" " 3en eingetroffen , dagegen liegen um Mitternacht Presse .
London vor , nach denen das englische Kabinett der

A di - b °° Lolkerbllndes zugestimmt hat . Man könnte meinen ,
qek^ V^ ^ ^esse heute über diese Tatsache triumphieren würde .

Alan liat ein 5?aav in
ist fötgndes ^ ^ Haar in der Suppe gefunden und dieses

dem
ölkerbunds

bekannt , daß Balfour in seinen Aeußerungen vor
habe n^ V '^ rrat Nachdruck darauf gelegt hat , der Völkerb

n "Ze ^ besonders von der Absicht leiten lassen , eine politische
)! ^ e ^ " ^ bcn , die in keinem Fall eine wirtschaf t -
^ riz« Franke darstelle . Unter der Führung des „Echo de

leid,, ^ ^ ' » " v ver engtislyen ^ Usiimmung zu der Genfer
Schwierigkeiten beseitigt seien . Denn diese- 5aupt -

s ^ ' 'Nniun .»
°

<? r
bas besonders dazu beigetragen habe , die

5 !
°stliA ^ loyd Georges M gewinnen , ziele darauf ab , die wirt -

k!« t Oberschlesiens zu belassen und zu bestätigen ,
«w Lloyd Georges , der stets darauf ausging , das Jndu -
5, .

' Sliickl! ? ^ W5 ^ lich als gemeinsam zu behandeln , habe damit
« nst » Losung gefunden , wenigstens in englischem Sinne .

^ iatsä » /^ der Lindkarte eine politische Grenze einzutragen ,
«i»

alle wirtschaftlichen und verkebrspolitischen Verbin -
fakt lassen , sei geeignet , die deutsche Vorherrschaft in

vrirr^ ioes . iow ?n « l« Richtung
wirtschafttichm Kontrolle über das ^ ',.stn, >. -

Tej -s V" 'L - ruhiq abwarton . Es besstcht die Mägli » 7eit , daß
^ Entscheidumq eine Ue!berraschi" >n>i birgt . Balsour hat
V ^nd 'n Gims gewonnene Löwng als politisch nütz-

^ ' rts^ ^ ^ ^ ich aerecht bezeichnet . Wabrscheinlich verlainnen
!. ^ Nsdr>! .«! ! !5en B«stimmiim «en der Genfer Entlcheiduna von Vo -

im ^ ." ^ ntien dafür , daß die powM gewordenen Ve -
^ ^ ' gebiet nach wie vor unter deutsche Kontrolle ge-

und -u-mgelehrt wird auf doutschsr Seite die

Möglichkeit gegeben sein , einen einheitlichen Betrieb des ganzem In¬
dustriegebiets mit wirtschastlichen Mitteln erzielen zu können , na¬
mentlich in Bezug ans das Verkehrs - , Verpflegungs - n - Versorgungs -
wesen . Das Industriogebiet dürfte also die rein deutsche Organisa¬
tion beibehalten , und Pertinax hat wohl nicht unrecht , wenn er zu
dem Schluß kommt , daß der polnisch gewordene TcN im Industrie¬
gebiet unter der witrschaftlichen Souveränität des deutschen Reiches
bleibt u . daß es nur unter däe polnische politische Souveränität gerate .
Bis zu der Aufforderung an die Polen , diese Beding -ung anzunehmen ,
oder den Abschluß einer diesbezüglichen Konvention mit Deutschland
zu verweigern , ist nur ein Schritt und Pertinax kann tatsächlich
dieisein Schritt nicht unterlassen ! Der Erfolg dieser Mnell bereiten
Hetze kann ruhig abgewartet werden . Jedenfalls würde die Lösung
i>es psycho! ogffchen Rätsels , als w«lches die Aust-immuing 'der eng¬
lischen Reigierimg auf den ersten Blick erscheint , nicht unschwer zu
finden sein . Ba -lsour hat vollständig unabhängig von Lloyd George
im Genf zu dieser Lösung beigetragen und Lgoyd G - orge hat sie vor¬
behaltlos übernommen . Beide Herren werden dazu ihren Grund
gehabt haben . Der Kernpunkt der engl '^ n Aufassung ist ja immer
der Gedanke vom der Uwtei>lbarkeit des Imdustriedreiecks und dirauf
haben auch die beiden deutschen Votschwstor in London und Paris
aufmerksam gemacht . Soweit man bis jetzt das Urtei >l kennt , scheint
der einheitliche Charakter und der einheitliche Betrieb des Industrie¬
gebiets trotz des topographischen Verlaufes der Grenze gerettet zu
5ein.

Abstimmungsergebnis und Gense? Entscheidung.
Wie ungeheuerlich das Unrecht ist, das den Deutschen in den

Bezirken zugefügt wird , die nach dem Genfer Beschluß Polen zuge¬
teilt werden sollen , geht aus folgender Zusammenstellung der Ab¬
stimmungsresultate hervor , die nach dem offiziellen Mitteilungsblatt
der Interalliierten Kommission in Oberschlesien nachstehend wieder¬
gegeben seien. Es wurden an Stimmen abgegeben :

Für Deutschland : Für Polen :
In Kattowitz 22 744 3 500

„ Königshütte 31864 1V7S4
„ Myslowitz S827 4 528
„ Laurahütte 6160 3 081

Choczow 3 242 2 089
„ Zalenze 4 703 3 866
„ Stadt und Land Kattowitz 75 660 70 VIS
. Beuthen 23 890 10101
„ Bismarckhütt « 8 340 4 654
„ Siadt und Land Beuthen 74 565 73 122

Die Städte Rybnik und Pleß sowie ein nicht geringer Teil dieser
beiden Kreise brachten ebenfalls ein überwiegende deutsche Majori¬
tät . Durch den Versailler Friedensvertrag wurden bereits , ohne
jede Volksbefragung , 900 000 Deutsche in den früheren Provinzen
Westpreußen und Posen von Deutschland losgerissen . Hier werden
abermals , entgegen den klaren Abstimmungsergebnissen , Hundert¬
tausende von Deutschen den Polen zugewiesen .

Neue Sanktwneu ?
TU . Basel , IS . Okt. (Drahtbericht .) Wie „Petit Parisien " mel¬

det , ist die französische Regierung heute wie vordem entschlossen,
wenn Deutschland infolge der oberschlesischen Entscheidung die ein ^
begangenen Verpflichtungen des Friedensvertrages und des Lon¬
doner Abkommens nicht erfüllt , wieder militärische Sanktionen vor¬
zunehmen Die notwendigen Truppen ständen immer noch in
Bereitschaft .

Paris , 14. Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters ) . „Libert6 " will erfahren haben , daß im Verlauf « des
gestrigen Ministerrates über die Aufhebung der militärischen Sank¬
tionen verhandelt wurde . Das Kabinett war mit Briand der ein¬
stimmigen Meinung , daß gegenwärtig von einer Aufheb¬
ung der Sanktionen nicht die Rede sein dürfe . Die
Haltung der französischen Regierung bleibe in vielen Punkten unver¬
ändert , da sich in Deutschland nichts ereignet habe , wodurch die
Aufhebung der notwendigen Garantien gerechtfertigt erschein« . ^

Unrnhen in Oberschlesien.
f . Berlin , 15 . Okt . Wie das „Verl . Tagbl, " ans Beuthen meldet ,

nimmt die Unsicherheit im oberschlesischen Abstimmungsgebiet M . Das
Blatt berichtet von blutigem Reibereisn und Ewtwaffmmgem . In Pleß
und Myslowitz hätten die Polen aufgruno der Genfer Telegramme
polnische Flaggen gehißt , die sie aber in Pleß wieder hätten einziehen
müssen . Polnischerseits werde intensiv an der weiteren Ausgestal¬
tung der militärischen Geheimbiinde gearbeitet . Kongreßpolnische
Soldaten sollen sich im großer Zahl in Ober 'Mesion aushalten . Deut¬
scherseits ist ausdrücklich davor gewarnt worden , sich durch die Ent¬
scheidung . wie sie auch ausfallen möge , zu unbesonnenen Taten hin¬
reißen zu lassen - In Oppeln wird von englischer Seite mit ausdrück¬
licher Ermächtigung zur Veröffentlichung mitgeteilt , daß «ine Ent¬
scheidung über OberMestens Schicksal noch nicht getroffen sei und daß
alle bisher darüber verbreitete n Meldung en falsch seien .

Neue Ekhalttsorderungen der Beamten .
MTV . Berlin , 14 . Okt . Der GesamtverSand deutscher Beamtcn -

und Staatsangestelltengewerkschaften teilt mit : Die Besoldungen der
Beamten , Angestellten und Arbeiter des Reiches , der Länder und der
Gemeinden befinden sich mit der Entwertung dcs Geldes , die sich in
der allgemeinen Teuerung bemerkbar macht , keineswegs in Eintlang .
Der Ccsamtverbcmd deutscher Beamien - und Staatsanqestelltengewerk -
schaften hat daher , um rasche wirksame durchgreifende Abhilfe zu
schaffen, der Reichx.regierung und dem Reichstag entsprechende Vor¬
schläge unterbreitet . Neben de: allgemeinen Forderung , daß bei Be¬
messung der Besoldung die Entwertung der Mark im Inland im
vollen Umfange Berücksichtigung finden muß . wird verlangt ein¬
wesentliche Erhöhung des Grundgehaltes . Umwandlung des bisherigen
abgestuften Ortszuschlages in ein veredeltes Wobnungsgeld , d -rs dem
durchschnittlichen Aufwand sür Wokmung und Fahrgeld für den Ver¬
kehr zwischen Wohnung und Arbeitsstätte entspricht , ein gleichmäßiaer
und der Teuerung angepaßter Kinderzuschlag für alle Ortsklassen und
Besoldunasaruvpen . em besonderer nach Hundertteilen des E -und
gehaktes für atte Ortsklassen " nd Besn ^ " nac-. gi^ , ^ ,>>n a ^eich ^ e ^ eNener
Teuerungsmschlag ausschließlich zum Gtundc ?5alt unter F ^ tset-ung
emer Mindestsi -mme für die E ^ ina ^ bcsoldeten usw . Im Interesse
der Beamten , Angtstellien und Arbeiter des Reichs , der Länder und
der Gemeinden ist zu erwarten , daß die Regierung möglichst bald den
-i. ermin bekannt gibt , an dem die Verhandlungen über die obemge-
nannten Punkte geführt werden können .

Umschau und Ausschau.
IS . Oktober 1921. >

„Oberschlesien wird der Prüfstein sein !" Das
Wort stammt vom Reichskanzler Wirth selbst . Mit diesem Aus¬
spruch hat er di« Voraussetzung für das Programmprinzip gekenn¬
zeichnet , mit dem er nach dem Ultimatum von London die Regierung
übernahm . Er konnte damit nichts anderes sagen wollen , als daß
sich an der Entscheidung über Oberschlesten erweisen müsse, ob die
Grundlinien seiner Politik , durch den Versuch ernster Erfüllung den!
Feinden Deutschlands guten Willen zu beweisen und sie dadurch zu
veranlassen , ihrerseits die Grenzen der deutschen Erfüllungsmöglich -
keiten anzuerkennen und Deutschland durch gerechte Behandlung der
noch offenen Fragen Entgegenkommen zu beweisen , die richtige sei.
Wir haben seinerzeit nichts dagegen eingewendet , daß der Versuch
dieser Beweisführung gemacht wurde . Nur so konnte dem deutschen
Volke endgültig Klarheit über die Absichten seiner Feinde und da¬
mit über die Richtung , die die deutsche Außenpolitik einzuschlagen
hat , gegeben werden . Es soll also auch jetzt die Regierung Wirth
kein Vorwurf treffen , daß sie ihre Politik in den vergangenen Mo¬
naten auf diese Beweisführung eingestellt hat . Aber , daß der
Versuch dieser Beweisführung restlos gescheitert
ist , — wer in deutschen Landen wollte heute versuchen , die Stimme

gu erheben , um zu behaupten , daß dem nicht so sei ?
Man braucht nur zu versuchen , die wirtschaftliche Wir ^

kung der Genfer Entscheidung sich an ein paar Zahlen
zu veranschaulichem . Nach den neuesten Schätzungen betragen die
Kohlenvorräte bei einer Tiefe bis zu 2000 Meter im gesamten ober¬

schlesischen Abstimmungsgebiet 113
' Milliarden Tonnen . Davon ent¬

fallen allein auf die beiden südlichen Kreise Pleß und Rybnik , die
uns ganz verloren gehen sollen , 91 Milliarden Tonnen .. Von den
bereits erschlossenen und im Abbau befindlichen restlichen 22 Milliar¬
den Tonnen des eigentlichen Industriegebiets werden uns nach einer
rohen Schätzung etwa 12 Milliarden Tonnen genommen , sodaß uns
von dem gesamten Kohlenvorrat des oberschlesischen Industriegebiets
in Höhe von 113 Milliarden Tonnen insgesamt 103 Millarden Ton¬
nen , also rund 90 Prozent , verloren gehen . Wenn man die gesamten, !
bis zu einer Tiefe von 1500 Meter anstehenden gewinnbaren Stein¬

kohlenvorräte Deutschlands in Betracht zieht , so werden uns von diesen
aufgrund der Genfer Entscheidung , nach einer Mitteilung des preußi¬
schen Handelsministeriums über 42 Prozent geraubt . Etwas günsti¬
ger , aber immer noch trostlos genug gestaltet sich das Bild , wenn man
die Verminderung der eigentlichen Kohlen p r o d u k t i o n , die ja
für die Situation der nächsten 10 bis 15 Jahre ausschlaggebend ist.
ins Auge nimmt . Die oberschlesische Kohlenförderung betrug im

Jahre 1921 41,5 Millionen Tonnen , im Jahre 1920 31,7 Millionen

Tonnen . Davon entfallen aus den Kreis Rybnik 4,4 , auf Pleß 2 .1 .
auf Kattowitz 9 .4, auf Königshütte 2,1, und auf Beuthen (Stadt und

Land ) , von welchem Kreis Deutschland ja auch nur die Stadt ver¬
bleiben soll . 6,3 Millionen Tonnen . Unter Abzug eines entsprechen¬
den Betrages für den Teil des Kreises Bethen , der dei Deutsch¬
land verbleibt , kommt man auf eine Verlustzahl von rund 20 Mil¬

lionen Tonnen , gemessen an dem Produktionsergebnis von 1920.

Da aber das Streben dahin gehen muh , die Produktionsmöglichkeiten
im vollen Umfang des letzten Vorkriegsjahres auszunutzen , so kommt

man unter Berücksichtigung des gesamten Forderergebnisses von 10l >i

zu dem Ergebnis , daß der Ausfall an Steinkohlenproduktion , der

durch die bergbaulichen Anlagen in dem abzutretenden Gebiet ermög¬

licht wird , 28 Millionen Steinkohlen deträgt . Nachdem Deutschland

bereits durch das Kohlenabkommen von Spaa zu einer jährlichen
Lieferung von 20 Millionen Tonnen an die Entente verpflichtet ist.
soll uns durch die Abtretung Oberschlesiens ein Verlust in zunächst

gleicher Höhe und von darüber hinaus gehenden Möglichkeiten

treffen . Die Bestimmung des Versailler Vertrages , nach
dem in den nächsten 15 Jahren Deutschland aus dem ober¬

schlesischen Kohlengebiet Kohlen ohne Zoll beziehen darf und ebenso
die Bestimmungen über die internationale Regelung der wirtschaft¬
lichen Beziehungen des oberschlesischen Industriegebiets können

uns keinen Trost geben , können uns nicht darüber hin¬
wegtäuschen . daß in dem abzutretenden Gebiet die Polen
die Macht haben und sie rücksichtslos unter Beugung aller Rechtsschutz¬
bestimmungen anwenden werden . Wir stehen also der Tatsache gegen¬
über , daß nach der Entscheidung von Gens und unter Berücksichtigung
des Abkommens von Spaa die Kohlenbasis der deutschen
Volkswirtschaft um 40 bis 50 Millionen Tonnen

jährlicher Förderung vermindert wer den soll . Neh¬
men wir zu diesen Zahlen di« Angaben , die gestern das preußisch «

Handelsministerium über die Verluste aus anderen Industriezweigen
gegeben hat . Danach würde 85 Prozent der Oberschlesischen Zink -

förderung und alle Zinkhütten an Polen kommen . Es würde uns

also ziemlich die ganze ZinSindustrie des Abstimmungsgebiets in
einer PrsdiMvnshöhe von 17,1 Prozent der Woltpvoduktion und 60

Prozent der deutschen Zintprodiuktwn verloren gehen . Für di« Blei -

Produktion würden di« «mtsprechenden Zahlen 75,4 und 27 Prog.
sein . Auf dem Gebiet der Eisenindustrie - , deren Produktion sich im

Jahre 1913 aus 2,7 Millionen Tonnen bezifferte , würde der Verlust
62 Prozent betragen . Daß durch diese unerhört großem Verluste die

Basis der deutschen Volkswirtschaft , damit die Höhe des National -
oinikommens und die Möglichkeit , aus Ueberschüssem dieses National¬
einkommens unsere Roparationsverpslichtungen zu erfüllen , in kata¬
strophaler Weise vermindert wird , bedarf keiner näheren Ausfüh¬
rung . Und wenn die vier weisen Herren in Genf auch wirklich ge¬
glaubt haben sollten , durch Sonderbestimimungen über eine inter¬
nationale Regelung d»". wirtschaftlichen Gefahren abzustumpfen , is
zeigt die Realktion der privatwirtschaftlichen Kreise in der ganzen
Welt , deren Slugen ja durch die Notwendigkeit , die privaten In¬
teressen wahrzunehmen besonders geschult sind , zeigt die Reaktion der
Weltbörsen , wie pessimistisch man über die deutsche Wirtschaft nach
der Genfer Entscheidung denkt . Die Dollarnotiz ist mit plötzlichem
Ruck von 120 auf 143 emporgeschnellt .

' Als der Reichskanzler Dr .
Wirth in seiner Finanzrede am 6 . Juli seine Rechnung über dia
deutschen Finanzen aufmachte , bezifferte er den Kcmtibutionscta ?
aus 40 bis 45 Milliarden . Damals stand der Dollar aus 42 Mark .
Der Reichskanzler sprach damals die Hossnung aus . daß es gelingen
möge, den Auslandswert der Mark an ihren Jnlandswert heranLU-



Uhren. W5r yave« Lamvl« VK BeflrWmg « sych>« Hen
daß eher aus wirtschaftlichen wie politischen Gründen das Gegen¬
teil der Fall sein werde, daß zunächst der Außenwert der Mar ! sich
noch verringern , und dann doch schließlich der Innenwelt der MaiS
ihrem Außenwert folgen müsse , daß man dann auch Sachleistungen
MM Wiederaufbau nicht mehr nach der „Groschenmark" des Reichs¬
kanzlers , sondern nach dem Außenwert der Mark bewerten müsse.
Diese Befürchtung ist Wahrheit geworden. Unter Zugrundelegung
des jetzigen Standes des Dollars würden die Ausgaben des Kon¬
tributionsetats statt ans 40 bis SV Milliarden , wie der Kanzler noch
am 6 . Juli meinte , auf 140 bis ISO Milliarden steigen. In den
Ordentlichen Etat stellte der Kanzler damals , vor drei Monaten , 48,5
Milliarden «in. Auch diese Zahl wird stark anwachsen, wenn sich
auf Grund der Markverschlechtevuiwg die unbedingte Notwendig¬
keit der Erhöhung der Beamtengehälter ergibt .
Auch das Defizit der Betriebsverwaltungen von rund 20 Milliarden
wird sich erhöhen, wenn die Preise für Materialien usw . steigen , sodaß
man kaum zu hoch greift , wenn man eine Steigerung der Ausgaben
aller drei Etats zusammengenommen auf 240 Milliarden Mark an¬
nimmt . Wie diese ungeheueren Summen aus einem nationalen Ein¬
kommen herausgeholt werden sollen, dessen Produlktionsbasis durch
den Verlust des zweitwichtigsten Jndustriebeckens so stark vermindert
worden ist, diese Frage müßte jode Regierung klipp und klar und be¬
weiskräftig beantworten können, die die oberschlesische Entscheidung
des Völikerbundsrates mit einem nutzlosen Protest schließlich doch hin¬
nehmen und gleichzeitig auf den Bahnen der Wirth 'schen Ersullungs -
politik weitergehen wollte.

Wir glauben , daß auch Herrn Wirth die Wort « im Hals« stecken
bleiben würden , wenn er eine Antwort auf diese Frage geben
sollte. Er selbst hat sich ia nur zugetraut , durch die Finanzveform ,
die der Herbst bringen sollte, im Höchstfall 80 Milliarden Mark an
Steuereinnahmen hereinzubringen . Es bleibt also dann , wenn das
Erfüllumg-sprogramm weiter aufrecht erhalten werden soll, nur die
Kleinigkeit «ine« Defizits von 1<ZV Milliarden Mark . Wie es unter
diesen Umständen ein Blatt wie die „Frankfurter Zettung "

, deren Re¬
daktton sich zweiffellos nicht über die wirtschaftliche Unmöglichkeit der
Reparatiomserfüllung im unklaren ist, fertig bringt , dem Bleiben der
jetzigen Reichsregierung und dem Fortfahren in dem Versuch der Er¬
füllung , wenn auch „mit anderen Gefühlen als bisher , mit weniger
Hoffnung und mehr Erbitterung und härterer Kälte " das Wort zu
sprechen , ist uns , wenn man die Situation rein von außenpolitischen,
nationalen und wirtschaftspolitischen Gesichtspunkten betrachten will ,
ein Rätsel . Wir haben aber schon darauf hingewiesen, daß in be¬
stürmten Kreisen die Neigung bestecht , die Gesamtsituation von dem
außenpolitischen und nationalen auf das innerpolitische Gleis zu
schieben . Man kann das deutsche Volk und seine parlamentarische
Vertretung gar nicht beschwörend genug davor warnen , diesen Weg
mitzugehen . Wenn in diesen Tagen ein Nachrichtenbüro die Mel¬
dung verbreitete , daß der Beschluß des Kabinetts gefaßt worden sei ,
wenn die Entscheidung über Oberschilcsien dem Rücktritt des Kabinetts
notwendig mache , so solle Dr. Wirth wiederum mit der Neubildung
der Regierung beauftragt werden, so muß man sich zunächst einmal
fragen , ob die Mitglieder des Kabinetts die Verfassung, die Grund¬
lage ihrer Regierungsexistenz so wenig kennen, daß sie einen so Hahnen-
buchenen Beschluß fassen konnten , und man wird deshalb bis zu einer
Bestätigung dieser Meldung zu Ehren der Regierungsmänner an der
Richtigkeit zweifeln müssen . Nach der Reichsverfassung führt die
Reichsregierung die Geschäft« des Reiches, solange sie vom Verträum
des Parlaments getragen ist und solange sie selbst die Verantwortung
für die Geschäfte in der Richtung ihres Programmprinzips tragen
kann . Trifft eine dieser beiden Voraussetzungen nicht mehr zu, so hat
sie zurückzutreten. Ueber den Nachfolger im Regierungsvorsitz ent¬
scheidet aber nicht sie, sondern nach Z 53 der Verfassung allein der
Reichspräsident . Die Frage spitzt sich also, solange der Reichstag
nicht das Wort hat , auf die Frage zu : Kann und will die Regierung
die Verantwortung dafür übernehmen , daß nach dem Raube des
größten Teiles von Oberschlesien die Politik der Erfüllung fort¬
gesetzt wirb ? Die frankfurter Zeitung "

, die offenbar aus inner¬
pol i tischen Gründen die Existenz des Kabinetts Wirth retten will ,
ist deshalb nur konsequent, wenn sie die bisherigen Linien der
Außenpolitik beibehalten will . Glücklicherweise erscheint die Stim -

>mung des größten Teiles des deutschen Volkes und wir
wollen hoffen auch die Volksvertretung derart , daß die Bil¬
ligung einer solchen Politik unmöglich erscheint. Und wir
glauben auch , daß trotz der guten Ratschläge der „Frankfurterin " sich
keine Regierung mit bürgerlicher Beimischung finden wird , die an¬
gesichts der Steigerung des Defizits au5,160 Milliarden bei gleich¬
zeitig stark verminderter Produktionsgrundlage die Verantwortung
für eine solche Politik übernehmen wollte . Diese Hoffnung kann auch
an Stimmen anknüpfen , die aus dem Lager der rechts gerichteten
Demokraten kommen . Wenn die „Frankfurter Zeitung " ihrerseits
die Sachlage verschieben will , indem sie die außenpolitische Forderung
nach einer Regierungsbildung auf ganz anderer , erweiterter Grund¬
lage auf politische Hetze der Rechtsopposition zurückführt und vor
allem den nationalliberalen Elementen der demokratischen Partei
die Schuld gibt , so muß sie sich von der führenden demokratischen
Zeitung Württembergs , dem „Stuttgarter Neuen Tageblatt "

, sagen
lasten, daß sie damit ihrer Politik „eine den Bestand der de¬
mokratischen Partei geradezu zersetzende Nuance "
gebe . Mim braucht dem nichts hinzuzufügen.

Bunte Zeitung .
Leben auf dem Monde. Nach einer Havasmeldung aus Newyork

hat der Astronom Pickering von der Harvarduniverfität Mondbeobach¬
tungen ausgeführt , die ihm das Vorhandensein von Leben auf dem
Monde zu beweisen scheinen . Er hat erklärt , man sehe sozusagen

>eine lebende Mondwelt , die von den Astronomen bisher sehr ver¬
nachlässigt worden sei. Pickering, einer der ersten Astronomen auf
dem Gebiete der Mond- und Marsforschung , kann allerdings noch
«icht sagen , ob es sich um menschliches oder intellektuelles Leben über¬
haupt handle . Er hat aus Kraterphotographien die Ueberzeugung
gewonnen , daß pflanzenähnliche Gebilde mit ungeheurer Schnellig¬
keit erscheinen und nach längstens 11 Tagen ihre volle Entfaltung
erreichen - Seine Aufnahmen zeigten auch das Auftreten von Schnee¬
stürmen und Vulkanausbrüchen . Die Stürme würden das Vorhan¬
densein einer Atmosphäre auf dem Mond beweisen.

Menschen , die sich selbst verkaufen. Aus Marburg wird geschrie¬
ben : Bis in die gebildeten Schichten hinein ist der Klaube verbrei '
tet , daß die Möglichkeit bestehe , den eigenen Körper bei Lebzeiten zu
wissenschaftlichen Zwecken zu verkaufen. Immer häufiger wenden
sich Leute an das dortige Anatomische Institut und bieten für den
Todesfall ihren Köroer an . Fast täglich erscheinen Leute im Institut ,
die einen solchen Eigenverkauf gleich auf der Stelle abschließen
wollen . Noch zablreicher sind die schriftlichen Angebote. Lassen die
Angebote auch öfters tieftraurige Einblicke in gescheiterte Leben zu,
so liegt bei denen junger Leute , die besonders zahlreich sind , meistens
auf der Hand , daß es sich darum handelt , mühelosen Gewinn zu
Wachen , der in Alkohol umgesetzt werden soll . Meist werden gleich
« ehrere Tausende gefordert . Die Universität Marburg gibt jetzt be¬
kannt , daß es an der Zeit sei , die weitverbreitete Meinung zu zer¬
stören. daß Menschenkörper angekauft würden . Das hat es nie gege¬
ben, ist auch gesetzlich unmöglich. Wie sollte sich auch die Universität
sichern , wirklich in den Besitz eines so gekauften Menschen zu kommen ?

Ein 37 Jahre brennendes Kohlenbergwerk. Im Bezirk Hocking
Valley in Ohio brennt bereits seit A7 Iahren ein Kohlenflöz , ein
Brqnd von einer Dauer , wie er wohl kaum je an anderer Stelle
vorgekommen ist . Da ? Feuer soll von Ausständigen in bosbafter
Weise angelegt worden sein und hat sich mittlerweile ans eine Fläche
von über 40 Quadratkilometer ausgedehnt . Man versuchte das Feuer
zu löschen und zwar hat man drei Jahre lang Wasser in die Schächte
gepumpt, aber ohne Erfolg . An anderer Stelle Hai man durch dop¬
pelte Ziegelmauern mit einem Erdkern eine nicht brennende Fläche

Lasien wkr Loch um Gottes willen in diesem Augenblick höchster I
nationaler Gefahr , in dem es um Leben und Sterben unseres Volkes ^
geht, alle parteipol itischen Streitigkeiten ruhen !
Wenn wir es nicht erreichen können, daß der Beschluß des Volker¬
bundsrates vom Obersten Rat entscheidend geändert wird , so wird
das arme Deutschland noch beträchtlich ärmer , und nicht eine ein¬
zelne Schicht , sondern jedes Glied des deutschen Volkes
wird die Verschlechterung der Lebenshaltung
spüren müssen . Wie in anderen großen nationalen Fragen
liegen auch hier die Interessen aller Klassen auf der gemeinsamen
Linie . Bürgerschaft und Landwirtschaft, Industrie und vor allem die
deutsche Arbeiterschaft handeln deshalb nur in ihrem bestverstande¬
nen eigenen Interesse , wenn sie sich zusammenschließen zu einer fest¬
gefügten Front , um dem Feind zu zeigen, daß „eine Grenze hat
Tyrannenmacht "

. Wenn das Haus brennt , zankt man nicht um die
Einrichtung , sondern setzt alle Kräfte daran , den Brand zu löschen.
Wenn dem Vaterlande Gefahr droht , spielt die Frage der Lasten¬
verteilung , spielt die Frage , auf ein bißchen mehr oder weniger

Sozialisierung , keine Rolle . Der Verlust Oberschlesiens
bedeutet für die Lebenshaltung des deutschen
Volkes in allen seinen Schichten und vor allem in
den handarbeitenden und mittel ständischen
Schichten viel mehr als eine St eu erverteilung , die
dem einen oder anderen weniger gefällt , weil sie
ihmnach seiner Ansicht zu vel zumutet . Die Aussicht
des Erfolges im Abwehrkampf gegen das , was uns durch den Beschluß
des Völkerbundsrates zugedacht ist , ist an sich nicht übermäßig groß,
sie besteht nur dann , wenn durch die Bildung eines einheitlichen
nationalen Blocks , der zum Aeußersten entschlossen erscheint , den
Feinden wirklich die Ueberzeugung beigebracht wird , daß ihnen dies¬
mal keine Komödie vorgespielt werden soll , daß es diesmal ernst ist.
Bis zum Beweis des Gegenteils vermögen wir deshalb auch nicht
an die erwähnte Mitteilung über die Haltung der Reichsregierung
zu glauben . Es ist natürlich selbstverständlich, daß sie , ehe sie den
letzten Entschluß saßt, die Uebermittlung des amtlichen Bescheides
aus Paris abwarten wird . Und wir wollen bis zuletzt hoffen, daß
die Regierung Wirth die nationale Einsicht und den
nationalen Willen über alle Parteifragen stellen
wird . Was Herr Wirth in Offenburg den Ententestaatsmännern zu¬
gerufen hat . klingt auch den Männern , die heute die Reichsregierung
bilden , beschwörenden Tones aus dem deutschen Volke entgegen :
„Enttäuscht das deutsche Volk nicht !" Die Entente hat
uns schmählich getäuscht . Diese Hoffnung liegt heute nur bei uns

selbst, bei unserer Volksvertretung und bei den Männern , die die
Geschicke des Deutschen Reiches im Auftrag « des Parlaments
führen.

DaS deutsche Eisenbahnwesen .
l? BerNn , 16. Ott . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung ) . Am Freitag , den 21 . Oktober, nachmittags 3 Uhr . findet
im ehemaligen Kriegsministerium eine Sitzung des Verkehrsaus -
schusses des vorläufigen Reichswirtschaftrates zur Prüfung von Ein¬
gaben über Mängel usw . im Eisenbahnwesen statt . Die Tagesord¬
nung lautet :

1. Welche Vorteile wären zu eriwarten , wenn die deutsche Rxichs-
effenjbahnen prioatwirischaftlich betrieben würben ? Welche Form
wäre dem Unternehmen zu geben ?

2. Welche Einrichtungen des Privatbetriebes können auf der
deutschen Reichsbahn ohne Aenderung ihres staatsrechtlichen Cha¬
rakters geändert werden ?

Mzer Brich
L . Bad Dürkheim , 13. Okt. 132k .

Die zu Ende gehende Woche stand für uns Pfälzer unter deck
Zeichen, der Psalzreise des bayerischen Ministerpräsidenten Grasen von
Lerchenfold . der innerhalb fünf Tagen sämtliche pfälzischen slavv
imd Bezirksämter besuchte , um mit den Vertretern oer BeHorden, v«'
sonders aber auch mit den Vertretern aller Berufs - und Erwerbs «
kreide durch zwanglose von jeder amtlichen Förmlichkeit freien Aus¬
sprachen die Nöten der einzelnen Bsvölkerungsschichten sowohl als
auch die besonderem Verhältnisse der Pfalz in der gegenwärtigen
kennen zu lernen . Wenn auch das tiefbedauerliche Unglück , das Opp ^
betroffen hat , die hauptsächlichste Ursache dafür gewefen ist, daß der
Min 'AeP 'rästdent bald nach seinem Regierungsantritt die Pfalz ai»
ersten bayerischen Kreis bereiste, so betrachten wir Pfälzer den Besuch
doch auch als eine Anerkennung der hohen Bedeutung , die umM
Land unter den obwaltenden Umständen nicht nur für Bayern ^
In hervorragender Weisse verstand es Graf von Lerchenfeld, sich
Gedankenwelt unseres Volkes zu vertiefem und in dessen Psych« zu leien
und bei den Vielseitigen Aussprachen erhielt er so manche AnreMNg,
mit deren Verwirklichung er sicherlich den Weg zum Herzen der P '^ -'
zer finden dürste . Es berührte höchst angenehm , daß der Min ' stA
Präsident bei der Besprechung in Bad Dürkheim betonte , er sei keM
Freund von mannigfachen Versprechungen, — deren wir bei frühes
Ministerbesuchen übergenug vernommen haben — sondern er woU°
Maßnahmen ergreifen , wie sie den Bedürfnissen des Augenblicks en?
sprächen . Auch der ilhm eigene ungezwungene Verkehr, seine von
nem Vorgesetzten beeinflußte Aussprache mit Beamten und Arbeitern
verschafften ihm überall große Sympathien . In freier , zwanglos
Aussprache — Herr v . Lerchenfeld erwies sich dabei als guter Gesell«
schafter , der alle Klippen geschickt zu überwinden wußte — wurden
alle Fragen angeschnitten, die namentlich die Bevölkerung des besetzten
Gebietes berühren , ebenso auch die Teuerungsverhältnisse im besetzt ^»
Gebiet , die entschieden eine Reform der Klasseneinteilung der Be¬
amten , Staatsangestellten und Arbeiter verlangten . Der - Minist«^
Präsident gab zu , daß die Lebensverhältnisse in der Pfalz teurer seien
als im der Reichshaiuptstadt und daß inbezug auf die Heraufsetzung.

de .
Gehälter der Beamten und Staatsang .estellten etwas geschehen müsse -
vielleicht könnten ihre Wünsche auch durch eine Verringerung der
Klassen auf drei erreicht werden . Zu verkennen sei nicht, daß
Lebensverhältnisse für den Ni'chtlandwirt auf dem Lande so teuer seien
wie in der Stadt . Auch die Kartoffolnot in der Pfalz kam ^
Sprache. Nach der Versicherung des Herrn Ministerpräsidenten soll der
Frage der Kartoffelbeliefcrumg besondere Fürsorge gewidmet werden-
Entsprechende Anordnungen der bayerischen Regierung sind bereits rw
lGange . Eine Reihe sozialpolitischer, nicht nur die Landesregierung
berührende Fragen wurden noch erörtert , sogar der Achtstundentag
der nach Ansicht des Ministerpräsidenten keine Abänderung erfahr^
kann ohne durch die Zustimmung der Arbeiterschaft selbst . Aus den
Ausführungen v . Lerchemselds ging hervor , daß seine Reise äußŝ
fruchtbringend war in Hinsicht auf die Orientierung über die rwA
schaftlichen Verhältnisse der Pfalz und daß die bayerische Regiert «
alles tum werkle , was in dem Bereich der Möglichkeit liege , um ^
Wünsche der pfälzMen Bevölkerung zu befriedigen . Andererseits
nahm aber auch der Ministerpräsident die besten Eindrücke mit na«
München, vor allem den . daß die Pfalz auch unter den verändertes
Verhältmissennicht aufgehört hat , ein gut bayerisches und gut deutM »
Land zu sein und zu bleiben . Von allgemeinem Interesse dürste no«
>die Nachricht sein , daß der jetzige bayerische Ministerpräsident in ^
Iahren 1000- -1S04 als Assessor beim Bezirksamt Neustadt a. V-
tätig war .

Meine politische Nochrichten.
Der Jesuitenorden beabsichtigt, wie der „Berl . Lok.- Anz .

" ^
richtet, in Berlin ein Iesuitenkloster mit Kirche zu errichten.

Der Ertrag der Rheinzollgrenze . Nach der „Eologne Post"
, bei»

englischen Etapvenblatt , ist durch die Rheinzollgrenze ein Ertrag v»''
ungefähr 1,5 -Milliarden Mark erzielt worden , der der WiedergU ^
machung gutgeschrieben wird .

Gickt , Nbeuma . Nervenschmerzen .
„Riesige Gichtschmerzen durch Togal vesetiiai .*
Herr Fr . B . Jacob , Babenhausen . schreibt u . a . : »Die in den Ze » un^

angekündigten Heilersolg « von Toogl bit Gichtleiden baben auch mir
rechten Weg gewiesen . nachdem ich schon verschiedenes probiert um >ne >N
riesigen Gichtschmerzen . welche ich mir durch Erkältung zugezogen . »u
seitiaen . Meine Säude und Mke waren stark geschwollen und konnte n >°?
aeben noch stehen . Nach Einnehmen von täglich te 2 Toggl -Tabktten ^
spürte ich sofortige Linderuna der Schmerzen , besonder ? nachts könnt « ' .
darauf schlafen . Nach Fortsetzung des Gebrauchs verspüre ich schon län ^
Zeit kein« Schmerzen mebr und kann beute wieder laufen wie Irüber , ,
möchte auch noch bemerken , daft sich irgendwelche unangenehme NevA
erscheinungen durch die Einnahme von Togal nicht zeigten , im Gea «»» ^
guf meine Nerven den günstiasten Einlluk ausübten . !>ch kann daher
jedem Gichtleldenden nur empfehlen . ' Niemand wird bedauern , den ^
von Herrn Naeob zu befolgen . Togal bat sich seit fahren bervorraacn
bewährt und wurde ärztlich glänzend begutachtet . Hunderte loben lein «
Wirkung bei Rheuma . NSchias , Lerenschuk . Schmerzen in de« Gelenken un
Gliedern . Gicht , sowie bei Nerven - und Kopfschmerzen . 5?n allen Avotbelc >
erhältlich . ÄZtA

/MH „ Koiventa "

S/ekt/ '/saks Lock - unct

/ ü ? Ke/se uncl / /aus . ^ ^
<

ringsum gegen die brennenden Teile abgeschlossen und letztere in
Tagebau abzubauen versucht , aber auch diese Absperrungen wurden
vom Feuer umgangen und der Abbau mußte eingestellt werden . Wo
die Kohle abgebrannt ist . bricht das Deckgebirge in der Umgebung
zusammen, es bilden sich Spaltungen , durch die Luft eindringen kann,
und wenn aus diese Art das Feuer an einer Stelle erlischt , bricht es
unmittelbar daneben , durch den Luftzutritt angefacht, wieder aus . In
den Spalten kann man die rotglühende Erde sehen und die Hitze ist
so groß, daß die Quellen in jener Gegend selbst bei der strengsten
Winterkälte heißes Wasser geben. Sachverständige glauben , daß
das Feuer noch lange andauern kann, ja daß es erst jetzt richtig zu
brennen anfängt .

Polizisten als Schnapshiindler. Das gesetzliche Verbot des Al¬
kohols in den Vereinigten Staaten hat schon allerhand merkwürdige
Ueberraschungen und komische Situationen hervorgerufen , aber die
sonderbarste Folge hat sich doch wohl bei einer Untersuchung ergeben,
die die Bundesbehörden auf die Anschuldigungen durch den Polizei¬
chef von Chicago unternahmen , daß die Hälfte der 4300 Offiziere
und Mannschaften der Chicagoer Polizeimacht ganz regelrecht an
dem Alkoholhandel beteiligt sind . Aus den Zeugenaussagen ergab
sich , daß seit vielen Monaten Schenkwirte ihr« Zknkäufe bei „Polizei¬
verkäufern" machen , die ihnen dafür unbedingte Sicherheit vor aller
Belästigung durch die staatlichen Organe verschaffen , indem sie
ihnen Whisky-Lieferungen in den Polizeiwagen , die sonst für di«
Beförderung von Gefangenen zum Gefängnis dienen , zuführen . Für
den Whisky , der auf diese Art befördert wurde , «rhielt die Polizei
eine Sondervergütung von 5 Dollar für jedes Gefäß. Eine Poli -
zeistation war ganz in ein Lager von Alkoholvorräten verwandelt
worden . Der Staatsanwalt brachte eine Liste von 100 Polizisten vor,
die in diesem Alkoholhandel tätig waren . Zugleich stellte er fest , daß
der „Ring " von Polizisten in den letzten paar Monaten einen Ge¬
winn von fast 12S0 000 Dollar aus dieser organisierten Verletzung
der Gesetze gegen den Alkohol gezogen hatte . Der Polizeichef konnte
demgegenüber nur sagen, wenn er Chicago von allen Polizisten ,
die als Alkoholhändlsr mittätig gewesen wären , befreien sollte, er
über die Hälfte seiner gesamten Macht entlassen müßte.

— Ein harmloses Gefängnis . Die frechsten Diebe scheint die
Stadt Reichenbach in Schlesien zu haben . Dort sind Einbrecher in
das Gerichtsgefängnis eingedrungen und haben reiche Beute gemacht.
Mit Nachschlüsseln wurde dos Gefängnistor erbrochen und aus den
Arbeitsbaracken Stoffe und Schuhe gestohlen. Das Wachpersonal Hab«
nichts gemerkt.

Theater und Kunst.
Badisches Landesthcater . ,

„Der Fliegend« Holland«, - v. R. Wagner.
Das Dämonische in diesem Werk«, H . Marschners Art noch

verwandt , muß namentlich durch eine gleißende Dynamit und e
straffe Anspannung der Tonhaltung zur Wirkung gebracht weli»
Dies war gestern abend nicht überall der Fall , sodaß der Auffühcu
etwas Mattes , Unausgeglichenes anhaftete . Erst im zweiten
wo die Gestaltungskraft von Frau Jracema - Brllgelma .
die Linien höher führte , kam Bewegung und Zug in das
Sie gab die Senta gesanglich und darstellerisch im großen Stil .
Büttners Holländer und Carl Giesens Daland erreich ^
ebenfalls im zweiten Akt di« Höhe ihrer Künstlerschaft. Den ^ ^
verkörperte Wilhelm Nentwig hier zum erstenmale , etwas A
weich , nicht herb genug. Wohl ist der Klang seiner Stimme
sympathisch , aber die Tongebung müßt« stabiler , gleichmäßiger
den . Die verschiedenen Register sind noch nicht verschlussen SAich
wodurch die Tonreinheit immer stark gefährdet wird . Recht l ^
sang Eugen Kalnbach den Steuermann . Di« Mary »on v
Mosel - Tomschik war wie stets gut charakterisiert. Herr .
meister Alfred Lorentz leitete die Aufführung mit Schw ^
wenn auch , wie eingangs gesagt, das Dämonische schärfer
herauskommen dürfen . Die Spielleitung Hans Bussards
barte sich in der lebensvollen szenischen Führung und der 2»
stimmungsweckender Bühnenbilder .

Zum erstenmal : „Rose Bernd ", von Gerhart Hauptmann -

Vorstellung für die Volksbühne im städtischen KonzerthaUS '

Hauptmanns Kindesmordtragödie wurde gestern für die ^
bühne im unglückseligen Konzerthaus aufgeführt . Raum , ^
rung und Publikum , das bis tief im Ende hinein nicht
tragischen Charakter des Schauspiels kam , halfen mit , die ^
führung unerträglich auseinanderzerren . Am Donnerstag
im Landesthsaier übernommen . Da dort die Bedingungen
günstiger sind soll danach erst eine ausführliche Würdigung von
und Darstellern erfolgen . ^

Eine menschlich und künstlerisch volle Leistung allein u>ar ^
Frau Flamm der A .lwi -ne Müller , danach folgte PaiH



Die Deutsche(liberale) Volkspartei
ihren Aufruf an die Wähler und Wählerinnen im Lande Baden

^ ausgegeben . Der Aufruf beschäftigt sich zunächst mit der fürchter-
>Hen politischen Lage und der Notwendigkeit , angesichts der Eefah -

von Außen , dem Zustande ohnmächtiger Zersplitterung und der
^ Nejßung durch inneren Hader ein Ende zu machen. Es gebe nur

" e Lösung :
^ »Das ist der starke Wille , zusammenzustehen, den wankenden
« >aat mit entschlossener Kraft zu tragen , die einmütige Vereitschaft

Widerstand gegen die Austragung der Parte i-
Utgensätze , gegen Klassenkampf und Bürgerkrieg : Gestalt mutz

gegeben werden durch Schaffung einer vom Vertrauen des Vol-
^ getragenen, nicht von den Leidenschaften eines Volksteils willen-

getriebenen Regierung von Männern , die fähig sind , die Ver¬
antwortung in der schweren Stunde auf sich zu nehmen. Mehr als
mmal hat die Deutsche Volkspartei - die Stimme erhoben zur Vil -

^ " Seiner b r ei t e n Einheitsfront . Mehr als einmal hat
^ erklärt , daß sie willens ist , jedem Versuch des gewalt -
l » Men Eingriffs in die Verfassungen des Reiches

n d der Länder den schärfsten Wider st and entgegenzu-
l ?en. Sie darf Vertrauen in dieses Bekenntnis fordern.°er sie fordert als obersten Grundsatz der Staatslenkung die Ee -
. e

. ch tigkeit nach allen Seiten . Nur aus Gerechtigkeit, Frei¬
st und Unabhängigkeit der Regierungshandlungen erwächst das
ic ^ ^ n >m ganzen Volk und die wahre Autorität . Solche Grund-
! ^ mit aller Kraft im Staate wieder zur Geltung und Anerkennung

dasistdasZielderDeutschenVolkspartei .
. . Mit ihnen treten wir entschlossen in den Wahlkampf zum badi -

Landtag ein.
. Wir bekennen uns zu unbedingtem Festhalten am nationa -
kn Staat , zu dem unerschütterlichen Glauben an Deutschlands

^ cunft , an sein Wiedererstehen aus der Erneuerung seiner ureigen¬
en Kräfte . Wir bekämpfen alle Zersetzungsbestrebungen, die in

" tfremdem Internationalismus die Grundlagen unserer Volks-
^ ^ eit und Kraft zerstören. Als einzige Partei vertreten

die erprobten Grundsätze des Liberalismus .
^ >r dürfen uns rühmen , die unentwegten Hüter bester natio -
> ° lliberaler Ueberlieferungen zu sein und wissen , daß

6s Andenken an eine ruhmvolle Geschichte wahrhaft freiheitlicher
^

^ Wicklung gerade im badischen Volks lebendig geblieben ist. U n-
^ r der alten Fahne des Liberalismus , die heute

Deutsche Volkspartei voranträgt , werden die
. ' ten Kampfgenossen sich wieder zusammenfin -

^
n und ihre neuen Freunde sammeln. Als liberale Partei fordern

s 'r für jeden Staatsbürger das Recht der freien Entfaltung seiner
Gräfte .

Als soziale Partei verlangen wir zur Erhaltung der wirt -
^Mlich Schwachen , besonders des schwer um sein Bestehen ringenden
^ Utelstandes, die Sicherung und den Ausbau der sozialen Für -

he .
I- . Die Lösung der sozialen Frage erwarten wir nicht von verwerf-

? Nn , unheilvollem Klassenkamvf, sondern von der sittlichen Ueber-
s.

'?.°ung aller Gegensätze zwischen den verschiedenen Bevölkerungs-
A '

.sen , zwischen Stadt und Land . Unternehmern und Mitarbeitern ,
^ '/tschaftsfrieden und Arbeitsgemeinschaft ist das ,

der Deutschen Volkspartei !
^ m Christentum sieht die Deutsche Volkpartei

-
' Nen Grundpfeiler deutscher Kultur und deut -

Volkslebens . Sie erstrebt die Milderung der
^

" nfessionellen Gegensätze durch gegenseitiges Verständ-
^ w einträchtigem Zusammenwirken mit dem Staat im Dienste der
„ . .. Ziehung als notwendige Vorbedingung einer sittlichen Er -

il -^ ^hler und Wählerinnen in Stadt und Land ! Ganz Deutschland
» i, >,

unsere Wahl ! Jetzt geht auch im Einzellands der Kampf
^ das Höchste, umdieErhaltungdes ganzen deutschen

rlandes , wollen zeigen, daß die Not und manch bittere
^ ^ uschung uns den Glauben an den Wiederaufstieg aus eigener

und Tüchtigkeit nicht haben nehmen kpnnen . Wir wollen fest
D»„? ?^ nsteben. Bekennt Euch zu den sieghaften Grundsätzen der

" wen Volkspartei ! Ihr muß die Zukunft gehören!
^ k .Lere Kandidatenlisten der liberalen Volkspartei .

t . Wahlkreis (Konstanz) :
Wintermantel Rud ., Spediteur in St . Georgen

^cr n^ nzald ) ; 2 . Mattes Dr . Wilhelm , Landwirt und Mitglied
^ j^ ndwirtschaftskammer in Stockach : 3 . Malzacher Adolf,

^ Konstanz : 4 . Roth Maria , Dr . phil ., Lehramtsprak -
^ . in Konstanz : 5 . Neininger A. , Lehrer in Furtwangen :
vs? ^ Frz . Xav ., Kfm. in Singen (Hohentwiel ) ; 7. Pilling
diikt

' -^echtsanw. in lleberlingen a . See : 8. Amann Rud ., Land -
v>, - nnd Konsumvereinsvorstand in Meßkirch : S. Schondel -

^ ., Sägewerksbesitzer in Hornberg : 10- Braun Hans ,'^ lsk . -Syndik . in Konstanz.
, 2. Wahlkreis (Lörrach-Waldshut ) :

?5rtn ^
.ingwald Karl . Fabrikdir . in Steinen : 2 . Kloß Paul ,

ii, n^ ^ ^ ^Äer in Badenweiler : 3. Daler Gustav, Zivilingenieur
z- s

^ llch - 4 . Sorg Hermann , Landgerichtsrat in Waldshut :
by . ^ rikenhorn Frau Ernst Ww . in Müllheim : 6. Rinken -
'n Max , Metzgerm, in Lörrach : 7 . Ebner Adolf. Landwirt
L»^ "M " Sen bei Waldkirch. Amt Waldshut : 8 . Nies Hch ..^ w .-Jnsp . und Oek .-R . in Stühlingen ,

i 4. Wahlkreis lBaden -Ofsenburg) :
^ ber Max . Professor in Baden -Baden : 2 . Baumert

^ ^ ^ mrdwirt ^ d Attbürgcrmeister in Hesselhurst , Amt Kehl :

Moeller als Rose Bernd zerschrie die wenigen
.. "^ blicke , in ^ "

denen sie sich künstlerischer Sammlung näherte . Zum'
^ diese ZUN?

Z>. KoZenfos Friß . Kohlenhändler in Lahr? ?. Fever Karl ,
Rentner in Baden -Baden : 5 . Frech Emma , Frau in Rastatt :
6. Stichs Peter , O. -Postmeister in Oberkirch : 7. Hofmann Th ..
Handl .-Gehilfe in Offenburg : 8. Menge Gustav, Postanw . in
Offenburg : 9. Kopf Herm ., Gärtnermeister in Lahr : 10. Goette
Maria , Obst - u . Geflügelzucht in Nußbach , Amt Oberkirch :
11. Franke Rud ., Zeughauswaffenmstr . a . D. in Rastatt .

Die deutschnationale Liste im <5. Wahlkreis .
Die Deutschnationale Volkspartei hat im k. Wahlkreis (Mann¬

heim ) folgende Kandidatenliste aufgestellt :
1. Schneider August, kaufmännischer Angestellter, Mann¬

heim : 2. Müller Heinrich, Landwirt , Rennhof bei Hemsbach:
3 . Gieser Jakob , Apotheker, Schwetzingen: 4. Dr . Hanemann
A . . Landgerichtsdirektor . Mannheim : S . Guide Berta , Frl ., Haupt¬
lehrerin und Stadtverordnete , Mannheim : 6. Seitz Oswald , Land¬
wirt und Gemcinderat , Seckenheim : 7 . Dengel Georg, Straßen¬
meister, Schwetzingen: 8 . Mohr Felix , Fabrikant , Mannheim :
g . Maenner Emil , Professor, Weinheim a . d . B . : 10. Lepple
Ludwig , Bäckermeister , Mannheim : 11 . Mayer Friedrich II , Land¬
wirt , Großsachsen : IS . Bollerer Anna , Frau , Hausfrau , Schwetzin¬
gen : 13 - Zahn Julius Jakob III , Landwirt , Altlußheim, '
14 . Klump Fritz, Oberstationskontrolleur a. D., Mannheim :
15. Dr . Nerlinger Hermann , Wrzt , Heidelberg : IS. Zinkgräf
Karl . Kaufmann und Stadtrat , Weinheim a . d . V ., 17. Rollt
Philipp , Steuerbetriebssekretär , Heddesheim: 18. Thomas ^ arl ,
Reisender, Mannheim .

Tai » Studium fiir das Lehramt an de«
Gewerbeschulen .

Um Falschdeutungen vorzubeugen, soll mitgeteilt werden , daß
zufolge der Verfügung des Unterrichtsministeriums wohl erst von
Ostern 1922 ab keine Aufnahmen mehr am Staatstechnikum Dr
Heranbildung der Gewerbelehrer stattfinden . Trotzdem kann aber
von Abiturienten bereits diesen Herbst schon das Studium für das
Lehramt an den Gewerbeschulen an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe durch Eintritt in die Architektur- oder Maschinenbauabtei¬
lung aufgenommen werden , da die Studienpläne für dieses Lehramt sich
in den vier ersten Semestern dem Architektur- oder Maschinenbau¬
studium angleiche?!.

«-
c-- Liedolsheim (A. Karlsruhe ) , IS . Okt. Ueber das Verhalten

der hiesigen Sozialdemokratischen Partei auf dem Rathause herrscht
in weiten Schichten der hiesigen Einwohnerschaft große Entrüstung .
In einer Bürgerausschußsitzung, die sich in der Hauptsache mit Fra¬
gen für das Allgemeinwohl befaßte, wurde infolge von Ausfällen-
eines sozialdemokratischenGemeinderats jede weitere Verständigung
unmöglich gemacht : die demokratischen Bürgerausschußmitglieder
verließen unter Protest den Saal .

Pforzheim , 15 . Okt. Der Inhaber der Schmuckwarenhand¬
lung Otto Stoll >Zc Co ., Schmuckwarenhändler Otto Stall in
Pforzheim , ist wegen Umsatz st euerhinterziehung zu einer
Geldstrafe von 30 000 verurteilt worden.

TU . Mannheim , 14. Okt . Zur Festsetzung der Preise für Glaser»
reparaturarbeiten , hervorgerufen durch Zerstörungen bei der
Oppauer Explosion, wurde auf Veranlassung der bayrischen und der
badischen Staatskommissare für das Hilfswerk Oppau ein Ausschuß
eingesetzt , der die angemessenen Preise für diese Reparaturarbeiten
festsetzte. Der in Ludwigshafen bestehende Bauausschuß erklärte
aber , daß er die festgesetzten Preise nicht anerkennen könne . Bei
den Verhandlungen hatte man sich auf die Festsetzung eines Preises
von 110 für den Quadratmeter geeinigt , wenn der Fensterflügel
in die Werkstätte gebracht wird und auf einen Preis von 120 »tt
für den Quadratmeter , wenn die Reparaturarbeiten außerhalb der
Werkstätte vorgenommen werden müssen .

Seckenheim b. Heidelberg, 14. Okt. Bei den Wahlen zur
allgemeinen Ortskrankenkasse, die unter sehr mäßiger Beteiligung
vor sich gingen , erhielt die Bürgerliche Vereinigung 27 und die
freien Gewerkschaften 17 Vertreter . Visher hatte die Bürgerliche
Vereinigung , die sich zum größten Teil aus Vertretern der christ¬
lichen Gewerkschaftenzusammensetzt , 25 und die freien Gewerkschaften
19 Sitze inne . ^ ^ ,

---- Oftersheim , 14. Okt. ( Bürgerme,sterwahl . ) Bei
der gestrigen Wahl wurde Jakob Sieger , früher Gemeinde-
rechner , mit 30 Stimmen zum Bürgermeister gewählt .

>--- Bruchsal. 14. Okt. Geistig und körperlich rüstig beging heute
unser Mitbürger Messinggießer Jakob Schmidt seinen 80. Ge¬
burtstag .

) ! ( Bretten , 14 . Okt. Die Arbeiten der N ebenbahn Bret¬
ten — Kürnbach schreiten rüstig weiter . Neuerdings schreibt
die hiesige Bahnbauinspektion die Vergebung von Tiefbauarbeiten
für den Saalbachdurchlaß bei Prosil 23-j- M aus . Das Vachbett muß
etwa 1070 Kubikmeter tiefer gelegt und die Bachsohle gepflastert
ro erden.

c- Achern , 15. Okt. Einem gefährlichen Hochstapler ,
der sich Hanauer aus Karlsruhe nennt , ist jetzt das Handwerk ge¬
legt worden. Er kam als Automobilist hier an , lebte in Waldulm
flott und vergnügt mit einer Begleiterin . Einen Wirt betrog er um
15 000 ^ t , einen Fuhrunternehmer um 8000 ^ ^ ^

Fischerbach (Amt Wolfach) . 14. Okt. ( Brand . ) Das An¬
wesen des Hofbauern Andreas Vächle ist vollständig niederge¬
brannt . Der Viehstand konnte mit Ausnahme der Schweine gerettet
werden. Die Entstehungsursache des Brandes kennt man noch nicht.

) ! ( Freiburg (Breisgau ) , 14. Okt. Aus Anlaß des Scheidens
des Geistl. Rats Theodor Wacker aus dem Kirchendienst hat ,hm
die Kirchenbehörde Dank und Anerkennung für die treue Arten -
sorgsalt , die er ftit 1883 mit unermüdlichem Eifer seiner Pfarrei
Zähringen gewidmet hat , ausgesprochen. ^ .

) ! ( Breisach. 14 . Okt . Auf dem hiesigen Bahnhof wird eine
neue Feuerlöscheinrichtung hergestellt werden. Die Wasserleitungs -
arbeiten sind durch die Bahnbauinspektion I in Freiburg bereits
ausgeschrieben.

5k. Kollnau (A. Waldkirch) . 14 . Okt. Die Arbeiterschaft der
Spinnerei und Weberei Kollnau hat übereinstimmend beschlossen,
kommende Woche an vier Tagen je eine halbe Stunde zugunsten der
Hilfsbedürftigen von Oppau zu arbeiten . Der Verdienst aus diesen
Ueberstunden wird restlos noch Oppau abgeführt .

st . Kirchzarten , 14. Okt . Die Kartoffelernte im Kirch »
zartener -Oberrieder Tal fällt besser aus , als es vor Wochen den An¬
schein hatte . Lediglich an den der Sonnenbestrahlung unmittelbar
ausgesetzten Halden ist der Ertrag geringer . Nur selten sind in
diesem Jahre faulende Kartoffeln im Boden zu finden.

Billingen , 13 . Okt- Die bisheriye Leiterin der Sozmlen
Frmienbervtungsstelle Köniysfeld , Frau Marie Schloß , wurde mit
Wirkung vom 1 . Okt . zur Fllrsorgebeamtin der Badischen
Hanptfiirsorgestelle für KrieALbeschädigt -'N- und KricgshiNterblie -
bcnenfiirfovgeder Kreise Villin«em , Konstanz und WaV»?Hut ernannt .

---- Singen a. H., 15 . Okt . Unter schwierigen Umständen wurde
der 22jährige Arbeiter Schwarz verhaftet , der nächtlicherweile
einen Wagen mit Umzugsgut ausgeraubt hatte . Bei seiner Ver¬
nehmung schlug er den Gendarmen nieder und stellte sich den zu Hilfe
eilenden Eisenbahnbeamten mit einer Axt entgegen. Als man ihn
endlich festnehmen wollte , riß er einem Wachtmeister den Säbel
aus der Scheide und drang auf ihn ein. Erst nach vieler Müh <
konnte er verhaftet werden.

Turnen x Spiel x Sport .
: ! : Hoiley -Svort Am kommenden Sonntaa . den IS . Oktober ISA , ftedt

den Karlsruher Sockevintcressenten ein sportlicher Genus , bevor , wie vc seit
Labien nur in dem Baden —Bavernwiel hier cileickarlia aeboten wurde .
Heidelberger Soclevklub wird mit seiner ersten Mannschaft hier
geaen den Akademischen Lockevklnb spielen . Der Seidelberaer
Sockevklub ist deute die zweifellos spielstarkste Mannschaft SüddeutfchlandS .
Der Sturm Nebinann -Volkert -Zavp -Ucl'erle -Edelmann ist an Technik.
Schnelliakeit und Silkwersteben schlechtcrdinas in Deutschland nicht »u über¬
bieten . Die Läuscrreibe und damit die aauze Mznnschast bat ihren Mit¬
telpunkt »u dem an Technik und Schnelliakeit lwerraacnden Mittelläufer
Modlich , der b ' Ute mit Landmann und Lehden die erste deutsche Läufer -
klaffe darstellt . Auch die beiden NltiaeNSufer find mehrfach repräsentativ . I »
der Verteidigung floht L . Lausmann . Süddeutschlands bester Verteidiger ,
dessen Sicherheit . Plazierunasvermöaen und befreiender Schlag noch vom
Spiel Naden ^- Bavern bcr in Erinnerung sein dürfte . Sein Partner .
Leibert , steht ihm kai -m nach. Nm Tor steht A , SauSmann . ein bewährter
Torwächter . Das Spiel findet um 11 Uhr auf dem Ererziervlab vor der
Telcaraphcnkaicrne Ilatt. Der Rutritt ist fre i.

VrieMMen .
fllnfragen kiwnen nnr Derückfichtianng linden , wenn die laufende Ndonn »

ments -Quittuna und KV H für Porto -AuZgaben beigefiizt werden .)

A. B . R . : Sie fragen an . ob der neue aroke Svielplatz von Locken^
beim rechts oder links der Bahnlinie von Karlsruhe nach Mannheim liegt «
ssragen Sie doch selbst in Lockenbcim an . da Wir uns sonst erst dort «V
kundigen mllbten .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswitterwarte in Karlsruh »
Allgemeine Witterungsübersicht . Die Störungen am Südrand

des nördlichen Luftwirbels brachten gestern Bewölkung und geringe
Strichregen mit örtlichen Gewitteoerscheinungen. Heute dringt ein
neues kräftiges Hochdruckgebiet rasch von Westen her in das Festland
ein und führt wieder Zwsheiterung herbei, die voraussichtlich länger
anhalten wird .

Wetteraussichten für Sonntag , den 1K . Oktober 1S21: Heiter,
trocken, am Tage ziemlich warm , kalte Nächte, vielfach Morgen^
nebel . Längerer Fortbestand .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel, 15. Okt., morg. 6 Uhr : 0,35 in , gef . 13 «w.
Kehl , 15 . Okt . , morg. ö Uhr : 1,46 rn , gest. 1 ow.
Maxau , 15 . Okt .. morg . 6 Uhr : 2,92 gest. 1 « n .
Mannheim , 15. Okt ^ morg . 6 Uhr : 1,67 w, gef . 1 « n.
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besonders Areit nach dem Regisseur. Ungewöhnliche Be-
ugskunste im letzten Akt sorgten für Abwechslung. E. K.

Klavierabend R . von Koczalski .
zweiten Gastspiel gelang es N . von Koczalski

„ ^ tuck zu Stück in steigendem Maße Beifall zu erringen , füram Ende dos Abends des öfteren danken konnte. Die den
Abend eröffnende Sonate in Fis -Moll von Robert Schu-

""ch technisch mit großer Sauberkeit gespielt : ein Betonen
^ omn, phantasievoll-poetischen Seite hin wäre dem Werke zu statten

Das Thema mit Variationen von Franz Schubert spielte
« "'Mer mit feiner Klangbehandlung und ruhevollem Erfassen

Mse
" ??

lchen . Die Kompositionen von Franz Liszt ..Liebestraum " .
- von und die 2. Ungarische Rapsodie mit der Kadenz von" Koczalski sind ihrem musikalischen Gehalt nach sehr dürftig ,

^ der äußere Aufwand an Mitteln . Lisj>t weiß den
in blendender Art auszuschöpfen . Neben dem Säuseln

Akkord , höchsten Register , stehen jauchzende , vollgriffige
donnernde Oktaven , rasende Läufe und dazwischen zigeu-

- ^ lodien. Um über die Inhaltsleere dieses einer toten Zeit
Siokn . , . " den virtuosen Feuerwerkes hinwegzutäuschen, bedarf es einer
^ lj> u > Technik , die mühelos über alle Schwierigkeiten hinweg-
^ svrk mitreißenden Schwunges . Der Künstler wurde diesen
? de ? - "" - k" im vollsten Maße gerecht . An seinem dritten Gastspiel

. """ Menden Woche wird Frl . Liz ^ie Maudrik , die erste Solo -
Staatstbeater in Wiesbaden , durch Vorführung

ver^ .^ cher Tänze nach der Musik von R . von Koczalski den Abend

Das Volkslied .
VolksliedeMbend der „Badenia " ani 16. Oktober 1921 .)

'

unverkennbare , erfreuliche Tatsache , daß die Männer -
lichx ^ ^ eme in den letzten Jahren bem Volkslied uns den volkstüm-
a ^ !̂ N!gen erhöhte Aufmerksamkeit schenken. Führen schon in

^ ""6 überhaupt Künsteleien in Bezug aus Harmonik,
und Kontrapunkt oft zu einer Vergewaltigung der mensch-

^ Unime , so trifft das bei dem begrenzten Stimmumfang des

Mänwerchors besonders zu. Der Mänwerigcsam« hat sein Augenmerk
zu richten auf soelilsche Vertiefung , sinnlichen Wohlklang (der eine
sovgsäitige Schulung der Stimmen in Bezug auf Tonbildlmg . Voka-
lisatian voraussetzt) , Deutlichkeit der Aussprache.

Und gerade in der Pflege des Volksliedes erfüllt er auch eine
kulturelle Aufgabe . Im Wortlaut der Livder spiegelt sich die Seele
dos Volkes, da klingt heraus , was Men 'schendvust durchbebt, was Men -
fchenherz erhebt . Da tönt der hohe Sang vom Vaterland , von der
Liebe Lust und Leid, vom Scheiden und Meiden , Wandern und Wie-
derfehon. Tas führt U!ns hinaus in den Wald und auf die Heide,
hiwein in den lieblichen Mai , wo die Blumen blühen u,nd die Wald -
vallein siiWM . Das Mubert ums das Bild aus längst vergangenen
Zeiten herauf , wo der fahrende Sänger mit der Laut« „uitter dem
Lmdenbaume am Brunnen vor dem Tore " dem lauschenden Volke
seine Lieder vorsang : Die Mar von Hilidebranid u>nd Hadubrand , von
Hürnen Si ôgfriod und von den Kimigskindern . Mairche Wandlung
mußte der Text durchmachen , So erscheint die Sage von der „Loreley"

im mannigfacher Gestalt , bis sie durch Heinrich Heine die Fassung er¬
hielt , die heute im Volksmund lebt - Und Goethe hat lein „Heidenrös-
loim" wiederholt umgedichtet, bis er den Volkston gefunden hat .

Von der Wertschätzung , deren sich das Volkslied von je erfreuen
durfte , zeugen die zu allen Zeiten vorgenommenen Sammlungen :
von der Mamesseschem und dem Lochheimer Liederbuch s14 . Jahrhun¬
dert ) bis in die neuere Zeit s Herder, Uhland , Brentano , Erk und
Böhme) .

Aber nicht im den Bibliotheken sollen sie schlummern oder nur im
stillen Kämmerlein gelesen werden : lebendig sollen sie bleiben , und
ihre Weisen sollen die Menschen ans ihrem Lebensweg begleiten .
„Nur wicht lefen : immer singen — und ein jedes Wort ist dein"

sGoethe) . Ist doch das melodische Moment die Hauptstärke des
Volksliedes uNd überwiegt das rhythmische oder gar harmonische:
„Das erste , vorzÄglichffte in der Musik , welches mit wunderbarer Zau¬
berkraft das menschliche Gemüt ergreift , ist die MÄobie" (E . T . A.
Hoffmann) .

Für den Musikhistoriker wäre es eine dankbare Aufgabe , die Be¬
ziehungen des Volksliedes zu der heutigen „ Kunstmusik "

, resp . seinen
Einfluß auf die Entwicklung der Instrumentalmusik idarzulegen. Von
der niederländischen Schule s145l>—1<M ) am , deren Meister Ockenheim ,
Iosquin de Prös u- a . in ihren kui:streichen , vieMmmigen Gesängen
Volkswsisen als cantus firmus benützten. Einen großen Anteil an
der Popularität der Matthäus -Passion haben doch die Choräle , die

Bach so ergeifend verwendet . Und die herrliche Weise: „Wenn ich
einmal soll scheiden" ist doch ursprünglich die weltliche Melodie zu
dem Volkslied : „Mein G müt ist mir verwirret , das macht ein '
Jungfrau zart " fl600 ) . „O Welt , ich muß dich lassen "

, s„Jn allen
meinen Taten '") ist eine Umbildung des Liedes : „Innsbruck , ich muh
dich lassen " . Alle unsere Kirchenlieder stellen eine der edelsten Blüten
des Volksliedes dar . Aus ihnen entwickelten Dach und Reger die
großartige symphonischen Gebilde ihre Ehoraloorspiele . Di« ' Ver¬
wendung der Volksweisen in Meisterwerken läßt sich bis in die nennte
Zeit nachweisen. sLißt die hl . Elisabeth , Huinperdink tHänsel und
GrotÄl ) , Mahler (Symphonie ) .

Wie ergreifend wirkt die Stelle in Beethovens „Siebter " sS .
«Satz ) , wo das rasch dahinstürmende „Presto" plötzlich durch die feier¬
lichen Klänge des allen niederösterrc ichischem Wallfahrtsliedes (Kla¬
rinette ) unterbrochen wird - Was formt Beethoven alles in den
Klavier -Variationen aus den liedartigen Themen ! Beethovens
Adagios sind im Grunde nichts anderes als Lieder ohne Worte ,
deren Themen ohne weiteres ein Text unterlegt werden kann : wie
das ja mit dem „Andante " aus der Slppassionata („Heil 'ge Nacht,
o gieße du") und dem 2 . Satz ans Op . 90 („Fahr wohl , du goldne
Sonne ") versucht wurde mit dem Erfolg , daß diese Lieder schön be¬
ginnen . Volkslieder zu werden. Eine an Einfachheit nicht zu über¬
bietende Melodie ist für ihn der Keim , « us dem er den Wunderbau
des Schlußsatzes der „Neunten " ersteheit/öß :.

Die Formen der Jnstrume „ talmun5Haben sich «us der „Liedform"
entwickelt: die ersten primi : i !>!t ?n Sätze für Orgel waren nichts ande¬
res als Chorsätze mit dem Vermerk : „ iu singen oder zu spielen".

Das Ablehnen aller Tradition , das Verwerfen jeglicher Form ,
alle ,/rtonalen " und „arhythmischen" Versuche führen doch nur dazu,
die Musik als Kunst ihrer lebenswichtigen Beengungen zu berauben
und tragen das Zeichen der Dekadenz und Perversität an der Stirne .
Eine Pflanze , von der Muttererde völlig losgelöst, muß verdorren .
Den Tomsetzern möchte man aber unter Hinweis auf das Volkslied
zurufen : «Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft ".

L. Baumamn.
Vadisches Landestheater . In diesem Winter finden wieder , wie

üblich , im Landestheate -r K Sinfoniekonzerte unter Mit¬
wirkung auswärtiger Vokal- und Znstrumentalsolisten statt . Das
Programm und die Preise für die Sonderkarten für l> Konzerte sind
im Anzeigenteil veröffentlicht . Das erste Konzert ist aus Montag ,
den 24. Oktober, abends 7 Uhr angesetzt .
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Fortgesetztes Steigen der deutschen Marl in Rußland .
Während an den westeuropäischen Börsen der Stand der deut¬

schen Mark fortgesetzt sinkt , hat an der allerdings noch nicht offiziellen
Moskauer Börse nach der Genehmigung des Freihandels ein sort-
hesetztes Steigen der deutschen Mark eingesetzt. Eine ungeheure
Sxetulationswut hat begonnen , für fremde Valuten werden fabel¬
hafte Summen angelegt . Am begehrtesten ist die deutsche Mark , nach
ihr das englische Pfund . Der Hundertmarkschein mit dem roten
Stempel wird mit 80 000—82 000 Rubel , das englische Pfund mit
ZSV !!ZV—Z80 000 Rubel bezahlt . Zn den letzten zwei Monaten ist
die deutsche Mark um mehr als fünfzig Prozent gestiegen .

Industrie Handel

Helios -ElektrizMtsgesellschaft m . b . H. , Mannheim . Unter dieser
Firma unrd die Helios - Elektrizitätsgesellschaft Weber u . Co . in
Aiannheim fortgeführt . Das Stammkapital beträgt 30 000

Schrauben und Kleineisensabrik Roth H Co . in Becklingen (Saar ).
Die Gesellschaft siedelt von dein Saargebiet nach Waiblingen in Würt¬
temberg über , um den Belastungen der Zollgrenze , die nach dem
Friedensvertrag das Saargebiet in das französische Zollgebiet ein¬
schließen wird , zu entgehen und um sein Hauptabsatzgcbiet in Süd¬
deutschland nicht zu verlieren . Die Fabritgebäude sind bereits an¬
gekauft ind im nächsten Jahre soll der Betrieb dort ausgenommen
werden . Die Fabrik in Becklingen bleibt in kleinem Umfang .: für
den dortigen Kundenkreis weiter bestehen . Die Träger des Unter¬
nehmens sind die Herren Karcher Sc, Roth , Das neue Tochterwerk
in Waiblingen wird im Gegensatz zum Stammwerk in Saarbrücken
»on französischem Kapital frei sein .

Mansseldcr Kupferschiefer bauend « Gewerkschaft. Die Mehrheit
»er Mansfelder Kuxe hat im Laufe mehrerer Jahre in Berlin eine
,on dem Bankier Hugo I . Herzfelv geführte Kapitalistrngruppe auf¬
gekauft und es ist von dieser Seite eine weitgehende Modernisierung
besonders der weiterverarbeitenden Betriebe der Gewerkschast sowohl
iei den Metallhiitten , wie bei den beiden westfälischen Zechen geplant -
va die beträchtlichen Geldmittel dafür nur schwer durch Ausschreibung' iner Zubuhe aufgebracht werden können , so wird , laut „Frankfurter
Zeitung " zur Zeit ein Projekt bearbeitet , um die Gewerkschaft in
rgendeiner Woise in eine beweglichere Gesellschaftsform , also in erster
Linie wohl in eine A .- E . umzuwandeln . Das neue Vorgehen der
Tinbringung der Eewerkschaftszechen in eine Aktiengesellschaft mit
^ Millionen >F Kapital würde sich also in ganz großem Stile und
ür das totale Unternehmen wiederholen . Die dabei erforderlichen
Mittel sollen aber nicht von den seither Beteiligten allein aufgebracht
Verden , sondern es besteht die Absicht , das führende Syndikat durch
v.ne Reihe ncn Prozent Teilnehmern zu ergänzen . In diesem Punkte
xrdichtet sich die Nermutung dahin , daß nicht nur eine Awahl Ber¬
liner , Leipziger und sonstiger Ranken eintritt , sondern auch Jndu -
trielle , darunter vor allem die A , E . G . und wahrscheinlich auch die
Hirma Otto Wolff . Die Metallbank in Frankfurt wird gleichfalls
ils ein Faktor genannt .

Otavi Minen - und Eisenbahn - Gesellschaft. Zahlreiche Anfragen
Tber den in der H .'B . vom 12. September d . I . beschlossenen Um¬
tausch der Otavi - Antrile und Genußscheine in Pfund - Anteile und die
Erhöhung des Kapitals veranlassen die Verwaltung , noch einmal in
zroßeil Zügen einen Ueberblick über das ganze Geschäft zu geben i
I . In Zukunft sollen die Anteile nur noch auf Pfund Sterling lauten .
Die Durchführung dieses Beschlusses erfordert einen Umtausch der
Ilten Anteile in neue Anteile . Allerdings hätte der Beschluß auch
m Wege einer Abstempelung der alten Anteile durchgeführt werden'önnen , da aber auf Grund der ebenfalls beschlossenen Kapitalerhö -
>ung ohndies ein Neudruck von Anteilen erforderlich ist, sollen im
Interesse der Einheitlichkeit auch die alten Anteile gegen neue um¬
getauscht werden . Gelegentlich des Umtausch ? erfolgt auf jeden alten
ilnleil eine Barausschüttung von M -.Ä . 2 . Die Genußscheine werden
n Anteile umgetauscht . 3, An den Anteilen und Genußscheinen haftet

ein Bezugsrecht . Das ursprünglich aus 4 000 WO glsich 200 000 L
laufende Kapital ist auf 800 000 L erhöht . Von der Kapitalerhöhung
von VV0 090L sollen 200 000 L zum Umtausch der Genußscheine Ver
Wendung finden , sodaß 400 000 L imn Bezugs übrig bleiben . Es
entfällt demnach auf jeden alten Anteil und auf jeden Genußschsin
ein neuer Anteil , der zum Kurse von 125 Proz . , also zu l '/L L bezogen
werden kann . Die Bezugsfrist läuft bereits uud endet am 18 . Okto¬
ber 1921 . Wer die englische Valuta nicht in Natura zur Verfügung
hat , muß sie gegen Reichsmark beschaffen lassen . 4 . An den Bezug
der neuen Anteil « wird sich der Umtausch der alten Anteile und Ge¬
nMcheine in neue Anteile und Heren Einführung an der Börse an¬
schließen . Der Geschäftsgang der Gesellschaft ist , wie weiter mit¬
geteilt wird , zufriedenstellend . Trotz der außerordentlich niedrigen
Kupferpreise gehört die Gesellschaft zu den wenigen kupferfördernden
Unternebmunaen , die mit Gewinn arbeiten . Es wird auch damit
gerechnet werden dürfen , daß auf das erhöhte Kapital eine ange¬
messene Dividende ausgeschüttet werden kann , zumal wenn die Neu¬
anlagen , die mit dem neuen Kapital gebaut werden , und deren Be -
chckffung bereits in die Wege geleitet ist, in Betrieb genommen sind.

Verlcekr .

Aus de? deutschen Schiffahrt , Auf der Vulkan -Werft lies am 13 .
Oktober der Neubau der Deutsch -Australischen Dampfschiffahrtsgesell -
chaft , Dampfer „Bochum " glücklich vom Stapel . Der Dampfer hat
) ,
'>00 Bruttoregistertonnen . — Der Dampfer „Kronenfels " der Deut¬
chen Damvfschissahrtsgesellschoft Hansa , der vor einiger Zeit an die
Tntente abgeliefert worden war , ist von der Reederei Huao Stinnes
>urückgekauft worden . Der Dampfer ist bereits auf der Elbe einge¬
troffen und mit einer Ladung Kohlen nach Harbura gefahren . — Die
Hamburg - Amerika -Linie wird ihren bisherigen Westindien -Mexiko -
Oienst nach Havanna , Vera -Cruz und Tampico um eine weitere West
indienfahrt mit anschließendem direkten Westküstendienst durch den
Panamakanal ,ni verschiedenen Häfen Zcntralamerikas mit neuerbau¬
ten eigenen Schiffen erweitern . Die Anfahrten finden vorläufig ein¬
mal im M »nat statt , und zwar wird als erstes Schiff der Dampfer
.Antiockia " am 15 . November von Hamburg abgehen .

Die VerlisIirslsZe im kkeinsiromZebiet .
Mitgeteilt von der Karlsruher Schiiffahrts -A .- G . Karlsruhe .
Wenn in letzter Woche befürchtet wurde , daß die Situation im

Rheingebiet noch schlechter werden würde , so haben sich inzwischen
Verhältnisse herausgebildet , welche jede Voraussicht übertreffen . Noch
kleineres Wasser , erhöhte Schiffsmieten , hohe Schlepplöhn -e sind die
Merkmale der Gegenwart . Die Wasserstandsnachrichten ergeben

in am 7 . 10. 9 . 10 . 10 . 10 . 11 . 10 - 12 . 10 . 13 . 10 . 14 . 10.
Hüningen om 54 33 38 57 5S 44 53
Köhl em 158 150 142 151 14S 144 145
Maxau cm ZW 392 301 288 294 292 289
Caulb em S? 86 84 83 82 79 77
Die Schiffsmieten hielten sich in Ruhrort auf 70 bis 80 Pfennige pro
Schäffstonne und Tag bei softer Stimmung um,d ziemlichen Angebot .
In Rotterdam steigt die Mie -te sprunghaft von 3 cents am 6 . Oktober
auf K cents am 10. Oktober , 8 cents am 12 . Oktober . An den gleichen
Tagsn »wurde notiert in Antwerpen 16 , 17 und 21 Centime pro Schiffs -
toniwe und Tag bei ebenfalls noch steinender Tendenz .

Bei Wesel sind infolge des Kleimnassers und dadurch hervorge¬
rufen « FeWahrens einiger Schiffe erhebliche Fahrthindernisse ein¬
getreten , wodurch zur Zeit nur Kähne bis zu 1,40 Meter Fahrtiefe die
Unfallstelle passieren können - Die starke Erhöhung der Mieten ist
alO diese Umstände erheblich zurückzuführen umd kommt für die große
AnMhl Fahrzeuge «ine bedeutende Verzögerung der Reife nach und
von den Seehäfen in Betracht . Der aiußergewähnlich niedrige Was¬
serstand von 3« Zentimeter Kölner Pegel veranlaß,te die Sperre der
Köln -Mülheim -Schiffsbrücke sür den gesamten Fuhr - und Autover¬
kehr,

Entsprechend der geschilderten Entwicklumg der Verhältnisse sind
die SchlePplöhn « von der Ruhr nach Mannheim auf 28 Mark er¬
höht . Von Ruhrort nach Rotterdam stiegen dieselben für mittlere
Kähne von 130 aus 300 W . , für große bsladcne Fahrzeuge von 160
aus 375 hfl . Es tritt an allen Plätzen ein Mangel an Sckileppkraft
ein , da einesteils die . tiefer gehenden Schrauben für den Rheindienst
oberhalb Köln nicht mehr in Frage kommen , andererseits «ine An¬
zahl Boote - Reparaturen , die auf den geringen Wasserstand zurückzu¬
führen sink , zugeführt werden muhten .

Die Getreidefracht von Rotterdam betrug am 7 . Oktober nach
Mannheim hfl - 3,90 , am 10 . hfl . 4,75 , am 11 . hfl . 5,50 pro 1000 Kg .
unter Zugrundelegung des 80 cents -Schlepptavifes . Die Entwicklung
ider Verhältnisse bedeutet für die Oberrheinfahrt naturgemäß die Ge¬
fahr einer völligen Einstellung der Führten nach KarlsuHe sKehl ) ,
Straßburg , da die Boote oberhalb Mannheim nicht mehr oerkehren
können und ist nnr noch eine Möglichkeit vorhanden . die in Karls¬
ruhe —Kehl vorliegenden Kähne aus etwa 1 Meter Fahrtiefe zu be¬
laden .

^Vlärlcte .
Karlsruher Marktbericht vom 15. Oktober. Die Zufuhr in

Gemüse und Obst war heute sehr gut , in Kartoffeln mittelmäßig .
Die Preislage blieb unverändert . An Fleisch - und Wurstwaren war
kein Mangel . Verkauft wurde Ochsenfleisch das Pfund 11—12 . tt,Rind - und Hammelfleisch 9 —12 Kalbfleisch 13—15 - tt , Schweine¬
fleisch 16—20 Gefrierfleisch (Rind und Ochs ) Pfund 9,50 -̂ l . In
Wildbret war gutes Angebot an Hasen, ' dieselben kosteten mit Fell
das Pfund 8—10 -K . ohne Fell 10- 11 Ragout 9 -K , Schlegel und
Ziemer 12 -K . Wild . nten kosteten Stück 15 - 18 .K , Junge Hahnen
Stück 10—20 Schlachthühner 20—30 Enten 30—35 Gänse
(ig—80 und Tauben 2 —6 .K . Geschlachtetem Geflügel Pfund 10
bis 14 Fettgänse 1^—19 Auch See - und Flußfische waren ge¬
nügend am Platze . Kabeliau zu 5 .50—6 das Pfund , Schellfische
2—5 <̂ l , Goldbarsch 5 <̂ t , Rotzungen 5 dann Felchen 9— 10
Hecht 12 Backfische 4 Der Absatz war immer noch ruhig . Eier
kamen ziemlich spät reichlicher zu Markt zum Vreise von 2 .50—2 .90

das Stück . Butter wurde das Pfund von 28— 31 abgesetzt . Bei
Käse blieben die bisherigen Preise . Der allgemeine Geschäftsgang
war gut

) ! ( Schwineinarkt in Durlach vom 15 . Oktober . Der heutige
Schweinemarkt war reichlich mit Milchschweinen und Läufern befah¬
ren , von Kaufliebhabern gut besucht . Die Preise bewegten sich für
Milchschwein « von 150 bis 230 -K , für Läuferschweine von 350 bis
1000 -K . Für besonders schwere und gute Ware wurde noch mehr
bezahlt . Im allgemeinen war jedoch das Geschäft schleppend : es konnte
nicht alles verkauft werden , wie dies vor acht Tagen der Fall war .
Käufer und Verkäifer waren aus dem Durlacher und den benachbar¬
ten Amtsbezirken , sogar aus dem Oberland erschienen . Wegen Aus¬
bruch der Maul - und Klauenseuche auf dem Batzenhof
und in Stupferich findet bis auf weiteres in Durlach kein
Schweine - und Rindv ^ ehmarkt mehr statt . Die üblichen Sperr - und
Vörsichtsmaßregeln sind behördlicherseits getroffen .

Marktberichte . Auf dem Viehmarkt in Bonndorf waren auf¬
gefahren : 12 Ochsen . 8 Kalbinnen , 9 Kühe . 10 Stück Jungvieh . Ver¬
kauft wurden 3 Ochsen zum Preis von 5600—8300 -<l , 7 Kühe zum
Preis von 3609—8200 3 Stück Jungvieh für 2100—4900 2
Kalbinnen für 7800—9600 ^tt . Außerhalb des Marktes fand der Han¬
del dann seine Fortsetzung , wobei höhere Preise bezahlt wurden .
Auf dem Schweinnemarkt befanden sich 159 Ferkel und 20 Läufer .
Das Paar Ferkel wurde zu 80—270 Läufer zu 500—800 ver¬
kauft . — In Pfullendorf war der Obstmarlt sehr stark be¬
fahren . Am reichlichsten war Mostobst vertreten . Der Preis pro Kilo¬
gramm betrug 1 .40—1 .70 ^ t . Weiße Rüben , Kraut und Kohl war
ebenfalls reichlich zu haben . Der Zentner Kohl kostete 40 Franzö¬
sisches Mostobst ist angekommen . Die Qualität dieses Obstes läßt zu
wünschen übrig . Der Preis für den Zentner betrug 115 -̂ l .

In Rastatt waren aufgefahren ou dem gestrigen Markt - N
Stück Läufer . Preis pro Paar von 800 bis 1500 .K , 749 Stück Ferkel ,
Preis pro Paar von 150—300 ./« , 211 Stück Großvieh . Kühe , Preis
von 6000—9000 Durchschnitt . Rinder , Preis von 2000—4000
Durchschnitt . 15 Kälber , Preis von 1100 bis 1800 Durchschnitt .
1 Pfund Butter 30 -K . Trinkeier 2 .50 ,̂ t .

Nannkeiiiier V/ockellbericlii .
Getreide . Die Aussaat der Winterfrucht , besonders des Win¬

terroggens und der Wintergerste , ist erfolgt , aber infolge der
Trockenheit liegen die Körner noch ungekeimt im Erdboden und sind
so dem Mäusefraß ausgesetzt . Der Landwirt hat mit "der Trocken¬
heit gleich gerechnet und ein Drittel über das Maß gesät , um
einigermaßen gute Saaten zu bekommen Nur der etwas früher tn
den Erdboden gebrockte Reps ist aufgegangen , aber gegen frühere
Zeiten noch weit zurück. ?im Handel herrscht größte Zurückhaltung ,
einmal wegen der hohen Forderungen , dann aber auch wegen der
ungünstigen Meldungen über Oberschlesie

'
n und der damit verbun¬

denen innerpolitischen Schwierigkeiten . Wenn auch die Preise am
Warenmarkt fortgesetzt steigen , so doch erfreulicherweise nicht in dem
Umfang , wie am Devisenmarkt , selbst nicht einmal bei den Aus¬
landswaren . die mit Devisen be -' ahlt werden müssen . Weizen war
wenig gefragt infolge geringen Mehlabsatzes , kostete aber 20 -K die

100 Kilo mehr , 500 gegen 480 -K in der Vorwoche . Roggen erfreut
sich zwar größerem Interesse , wurde aber nur in geringem UmsaiM
aus dem Markt genommen . Die Höherbewertung betrug ebenfalls
20 420 gegen 400 für süddeutsche und 380—400 -A für nord«
deutsche Ware . Hafer wurde auch in diese: Woche mehr gesucht al¬
angeboten und die Preise stellten sich für in Mannheim verfügbare »
Hafer auf 395— 400 ^<t , für württembergischen 385 und fu»
bayerischen auf 375 ab dortige Stationen . In dem Gerstenein -
kauf seitens der Brauereien ist jetzt ebenfalls Stillstand eingetreten ,
da den Brauereien die Preissteigerung doch zu stark wurde . Aw
hiesigen Platze kostete Gerste je nach Qualität 550—575
pfälzische Gerste nannte man 580—600 für fränkische 570—575 .»
und für württembergische 540 ab dortige Stationen . Mais , das
ganz dem Devisenmarkt unterworfen ist, hat mit 30 auf 385 b >s
890 die stärkste Steigerung aufzuweisen . Obwohl den Landwirten
für ihr Getreide jetzt ebenfalls mehr bezahlt wird , ist ihnen Aka ' s
für die Schweinefütterung doch zu teuer und verfüttern sie lieber von
ihrer Frucht , weshalb das Geschäft in Mais ebenfalls gering war -
Von Auslandsgetreide wurde Kansas -Weizen II zu 630 ^ v>e
100 Kg . ab Hamburg offeriert , also gegenüber dem deutschen Weizen
etwa 130 teurer .

Mehl . Die Mühlen klagen über Absatz infolge Wagenmangel -
Im Kleinhandel ist das Geschäft etwas besser geworden , da der Kon'
sum infolge Befürchtung hoher Mehlpreise Angstkäufe infolge unge'
wisser Kartoffelversorgung vornimmt . Die süddeutschen Mühlen vel>
langen für ihre Spezialmarke Null bis jetzt noch unverändert 725 .»>
für Roggenmehl 550 für Weizennachmehl 350 norddeutsM
Mühlen für 65— 70 Proz . ausgemahlenes Weizenmehl 645 l^r
Roggenmehl 490 ab norddeutsche Stationen . Maisgrieß war ZU
500 .A ab süddeutsche Mühlen zu haben , Haferflocken zu 680—690 «K i
die 100 Kilo .

Futtermittel hatten ebenfalls festen Markt , aber a»»
hier zeigte sich Zurückhaltung im Einkauf . Weizenkleie als Beifutter
für die Schweinemast bleibt der gesuchteste Artikel und kostete
bis 245 ab Mühle , Trockenschnitzel 255— 260 ^ t , vollwertig
Zuckerschnitzel 350 Steffenschnitzel ebenfalls 350 Rapskuche^
260 -K , Kokoskuchen 350 -K , PalmÜuchen 350 Leinkuchen 400
Palmkernschrot 275 Reiskleie 200 Reisfuttermehl 250 HA
ferklsie 240 Roggenklie 250—260 je 100 Kilo ab süddeutsch
Stationen . Die große Trockenheit hat die GrünfütterungsmöglicM '
wieder stark eingeschränkt und es ist für Rauhfuttermittel mehr N '
gehr hervorgetreten , sodaß die Preise eine Kleinigkeit anzogen .
senheu bedang 200—220 ^ t , Rotkleeheu 210—230 Luzerne '

Kleeheu 240—250 Preßstroh 60—70 und gebündeltes Stro »
60—75 pro Doppelzentner waggonfrei Mannheim . U

Hülsenfrüchte haben trotz ihrer Vernachlässigung eine
Preiserhöhung zu verzeichnen und zwar inländische Erbsen um 50 ^
auf 500- 650 und Reis um 75—100 auf 800—1000 wahres
Ackerbohnen mit 400 und Rangoonbohnen mit 410 pro
Kilo ab Mannheim unverändert blieben . -
» Tabak . Die Sandgrumpen und Sandblätter werden
schnellstem Tempo den Landwirten abgenommen und es dürfte w
wenigen Tagen die ganze Ernte 1921 von den Pflanzern an H6"A
ler und Fabrikanten übergegangen sein , obwohl sie noch am Da«
Höngen . Bezahlt wurden in dsn Herbst - und Gundi -Orten für San " '
blätter 1600 .L , im badischen Oberland zuerst 1200 dann 1450
und mehr pro Zentner , wie sie am Dach hängen , ob gesund »uv
brauchbar oder krank und hagelvsrschlagen . Die Käufer übernehme "
bei diesem Preis ein großes Risiko und es ist eine Frage der Valuta -
ob diese gewährten Preise gerechtfertigt sind . Da die 1921er Tabal ° ß
von ausschließlich kräftiger Qualität sind , wird man die leicht^
1920er Tabake bis zum letzen Pfund aus den Lägern und bei den
Selbstfermentie . ern suchen. Diese starke Nachfrage und die weiter «
Markentwicklung haben denn auch wiederum eine Preissteigerung
von 200- 300 -4t pro Zentner für die 1920er Tabake gebracht . 2 ^
Hanauer Land sind wiederum einige tausend Zentner Bauerntabal
zu 1200—1300 ^ pro Zentner verkauft worden . Rippen sind zu b >̂

herigen Preisen zu haben , aber das Interesse ist klein .
Rörsenderickte .

— Tresstag der Kehler Börscnvcreinigung . 14 . Oktober 1921 ,
Verkehr war Heiute sehr ruhig . Der niedrige Stand unserer
übt einen ernsten Einfluß auf das Geschäft aus . Weizen . Hafer un
Gerste fest . Die Kauülust ist sehr vorsichtia . Der MostobstinarZt sv >̂

sich hauipffachlich in Offenbrirg ab . Im Gegensatz zu den Vorwoch^
waren wenig Lieferanten da . Nach Kartoffeln große Nachstoß
Ebenso in französischen Weinen . Angeboten ist Kirschwasser ,
schenwasser , Mischbranntmein und Obstlbranniwein .

Frankfurt a . M ., 15 . Okt. Die Devisen waren heute
mittag weiter fest. Man nannte Holland 4850 , Schweiz 2800,
10t!0, Briisse^ 1040 , London 562, Newyorl Kabel 145.

Vom Valutarnarkt .
Lot -IlQEr Vevlsenüvtieruüßek ». Berlin , 6en 15 . Oktdr .
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er arbeitet mit?
Vielseitig sind die Wirkungen des Kräftigungsmittels Biomalz . Ob man

es zur Stärkung nach Krankheiten ^ bei Unterernährung , Blutarmut , Nervosität ,
Lleberanstrengung nimmt oder als Krästigungskur an Stelle einer Erholungs¬
reise, immer nimmt man es mit Erfolg ! And wie unverhältnismäßig gering
find die Kosten einer Biomalz -Nährtur gegen die einer anderen Kur , wie
tcuer ist im Vergleich zu Biomalz eine Milchkur , und wie wenig wirtsam ist
sie mit der dünnen Milch , wie sie uns leider so oft für teures Geld verkauft wird .

Lind der Erfolg einer Biomalz -Nährkur ist kein eingebildeter , das wissen
wir aus Berichten von Aerzten und Kliniken , und das wissen wir aus den uns
immer wieder freiwillig zugehenden Zeugnissen von Privatpersonen über
die Wirksamkeit des Biomalz . Dies ist aber der beste Beweis für den
Wert einer Biomalz -Nährkur , daß ihre Wirkungen auch äußerlich zutage
treten : das Aussehen wird besser und blühender .

Alle , die gleichwohl noch zweifeln , sollen nun aber überführt werden ,
deswegen schreiben wir einen Wettbewerb mit Preisen im Werte von insgesamt

zehntausend Mark
auS. Es gilt , sinnfällige Beweise für die gute Wirkung einer Biomalz -Nährkur
beizubringen . Beweise gleichviel welcher Art . Dahin rechnen wir wahrheits¬
getreue Berichte über eine Bioinalzkur , Angaben über das Gewicht vor und
nach der Kur , Bezeugungen erhöhten Wohlbefindens und Steigerung der
Leistungsfähig eit , bei ÄinSern auch Körpermessungen vor und nach der Kur
» nd ähnlickes mehr . Besonders würben Photographien die Beweiskraft der
Einsendungen wünschenswert erhöhen . ,Zugelassen werden alle Bewerber , die sich in der Zeit vom l . Oktober 1921
bis 15 . April 1922 einer Biomalzkur unterziehen und Beweismittel oben¬
gedachter ^irt einsenden . Die nähere » Bedingungen des großen Wettbewerbe »
Nr . >0 bitten wir mit Poltkarv » Ion uns anzufordern . Geb . Patcrmavn ,
Teltow - Berlin 42.
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„ Krokodil "

öffentliche
. öhleroersammlüng.
^ ner : Direktor K . Lang , Pfarsteim

Adolf Wilser jg . , Karlsruhe .

0 ^ Eintritt frei ! " V-«

Teuische liberale WltSMlei

iLirlslliaiililhe Vereiiiigmg

«». ^ Wähler - Versammlnng
!»nA « ntag , s «n 17. Oktober d . I ., abends

^r , i . Saal « der alten Brauerei Kammerer .
Waldhoruftratze .

Vortrag
Delstanü » Nil LlinülagsVchleii

"
.

Graf Westarp
ZN . d . R .

Herr Oberlehrer von Au , Mannheim
^ , Architekt Zinser jr . , Karlsruhe .

^ d- n f» r den WahlkondS nehmen entgegen
»»Ophaus Aarl Gö ». Hebelstratz« N/IS .

Ludwia Biiulsr. Lachlierslrahe 14.
^ Der Wahlausschuß .

ö »DlSei » «krl!tischt Partei .

s ^ >n Viontaa , den 17. Ottob . d ». Js .. abends
im Saale des „ Vleianteu " . Katserltr . 42

^
öffentliche

? GNbeiler -> KrsaMlil !W

i,!!, Referat de » Herrn Schul - Jnfvektor
^ Pforzheim üb . das aktuelle Thema :

frei « Berufe . Beamte . Ledrer und
' » ' Kellte erscheint in Massen '. 1N474
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dviit ui » »I ilii « Aivls "

1̂ , mit Iiiodtbiläoi ' n . ZS19kk
— Vorverkauf bei ^

V » ^^ ^^d»n6luo « . ^ sisvrslralZs Kr . 8 ^ g . l
^ ^ Unnert . / .i ? .- (iesovä ' t. Xaizsrülles 2 !i Z

jjiM WImerstag
den Z0 . Ottober, abends s Ahr
im kleinen Saal der Feskhalle.

Eintritt l Mark , vorbehaltener Platz 2 Mark .
einschlieblich Einlaßgebühr . 1S488

Vorverkauf :

GeschSftsstette , Bismarckstr . 1 . LandesgeschSftsstelle .
Amaliclistr . 25 , Süddeutsche Zeiiung » Waldstr . 33 .

JeuWüstisiiale ÄlksMtei .

l . Staslr ;

M8Nkr üanmt - llMe .
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vlor o. z !»! IlZyb , »7 , YS !-! ^

II . Stavlc »
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Z0 klllsra ».

vochbauarbeiten . wie Erd -
vnd Maurer - . .Limmer - .
Blechner-, Verputz-. Ma¬
ser- . Schreiner -, Schlos¬
ser - und Tiinch ' rarbeiten
I "M Einbau von vvei
Wohnumaen im Dachstock
des Babnimelstevdicnftae-
bäuÄeS Durlach nach M-
ila :>'Miinisterwlve?. orrrig ,
vom 3 , I . 07 öffentlich zu
veraeben, Zeichnungen,
Besinnungen u Arbei ' ^-
b ^ chriebe auf dem Ge,
lchästSziw-mer der Balin
b-auw 'svcktwn I Karlsruhe
u . Babnineifterei Durlach
zur Einsicht , dort auch
Abaa>be der Annet>ot '5vor
drucke . Verson,!» ^ ch -iuS-
w ?irt ? findet nicht statt,
"lu »e?>. verschlussen , Vest-
f" ei u mit entivrechen̂ er
»' " «Wrist lS-nSNen -? bis
?5reit" <i , d<m ?8 ^ stober
v ^rmitta 'qs IN Nbr bei
R -̂Üindâ -^ u-sp Mion I

einrelch, , dnrt
a ' sch Ocfsnuna ve? An -
a ^ ote , Auschla«ssr !st <
zn ^ chen , 1«-<?<'
^ a '- l ? rube , den 14,
^ <,^nb«»!nsue ?tl>,n I

Sonntag abenü ' /,S Uhr
im „ Ziegler

"

Saumeisterstraye ^

wozu Höst , einlaset
Gesellschaft „ Tonrella ^
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^ .̂ kten von kob . Liirknor .

5)eswtl.
alter . ss>r Eisenbabn^w^cke
nicht mehr geeigneter ?^e-
r ^ te . darunter döNernc
S ' l'uh-karren KMenIi r̂be^
Schränke, N 'ieael , ? "1-'te^mödel, Ubren , Medl-
k^sten ein Kilch- nschrank ,
ein Rald »osen , DeNma^-
waacn , Kttstwinden. Rb-
saMol ? » . a , m gl'aen
Bar »^l>luna am M » n »n >, .
den ?-«, O ?tnb^ I »' .1!«
» " i"nitta >,z 8 Nftr bc>»>>!.
i>ent> im Geriitcmaqaiin
Karl « rube , alter Ver^ o-
n ^nhabnbos — Einaan ?
Ntivvurrerstrafie . 1L45 <>

Karlsruhe , den 14,
Oktober IS?1 ,

Materialamt der
»viicnli -(L ' neraldirettian

tZK -^istkÄum « !
Sändler . die wieder

Cbristbäuine vi' ii mir
wollen werben ael' etcn ,
iebt schon m . Vesrelluna
an mich fterannitret , >>,
da für w >it . Bestellungen
keine Sicherh , aem , w rd .
Bin «, (?chle . R » lienba >«>
b Oa^ la -1> im <sin,iat " t

kleine

VSZZ ^
in Beraäabern lViolzl
aeg. eine solche in Bad -
Baden HU tauschen be¬
sucht . « na . u . ^ S87S!>
an die .. » ' ad Vresse " ,

Wo ? önneu
2 Damen das WAsche-
Zulchne ' den und Näiien
? rl >ruen ? Angebote unt ,'/15-Zg-̂ aud , !̂ ad Presse ,
Tiicht, Km^smann sucht

MsiÄÜM -
mit 20 — so MO evtl,
mehr , an nur 0ut . , reell ,
Unternehmen Nngebote
unl ^ Nr . a .i die
Badische Presse.

Großes

Preis -Kegeln
SamStaa , de » IS. und
Lonntaa , d. 16 . Sevtbr .
in Rest, ..Germania " . Ael -
fortstr . 1». Wertvolle Preise .

Erster oberbadischer

Pferdemarkt
und Landwirischastl . Herbstwoche

in Freiburg i . B .

?lm To »tnerstaa , der 2« . Oktober findet in
?>reid «ri , i . B . auf dem Viekholvlat » an der
Fauleritrake ein groker Pferde » « nd Zyohlen -
mark » mit Priimiiersnia von Arbeits - u . LuruS -
Vierden , Fohlen und Gespannen statt .

An Verbindung damit von TonnerS ! a » . de «
2«. vis ewichlieiil . Zonntaa den 2». Ottober

AiiSslklliinz löiv Mksch
'
«el!>Keri .

'
te . 6al ! tg !it !isiv

lowie Siersamnilunaen nnd Bortriio « land
wirtschaftlicher Vereine und Körperschaften

Anmeldungen und Auskunft durch dt«
Städt . PserdemarktSlommission

«Adresse: Städt . BerrehrSamt ). 44Ma

Vornehme
Ehevermittlung
streng reell , diskret , von
Sra » « osa Atorasch .» ariorude i . B . .
Kaiferstr . «4 . Tel .

Gegr . ISN , « i« ,

Heirat .
Beamtenwitwe . Mitte N).

eua . . anaeneHmez Aeuk. ,mit Z Zimmerwohnung
u , 25 Tausend Marl .
mSchte mit charaNeriestem
Herrn , auch Witwer mit
l —2 Kindern bekannt
werden . Antrüge u - «er
B28107 an die !-)a>d . Pr .
Direkte Aufträge v .mehr .lM Heirat » !. Damen m.
Berm . v .S- 2MN>»i .,l . He r r '
a .o . Berm , d . rasch i>, reich
betr,w .,er,i . koftcnl.AuSk.
e,Zcd>„ Ii!!ic-k.0orIIi>,Vsws»nzI?,:g

MausiigMenschasl der Beamten und CtaG

srdeiter in Vaden m. b. H.. Sit ! SarlSrohe .
« b Moni « « , den 17. Oktober , « artofsel -

<l» Saab « an Buchstaben 1S404
S . Svd . St . ? . v . V . X . V. X.

Verkauf von S—1 ? u . Z—S Uhr am alten Bahn
bof (Bahnfteigl .

Mitgliedkarte muh vorgezeigt werden .

Einwandfrei n . absolut
di « kret wird d. Aivblem
d.SichfindenS gelöst durch
uns . liberall verbreitete
Organisation , Wroße Er¬
folge I Ein besuch üb . 4M
rrlvii » Angebote ! Vun -
deSfchriftg . Einld . v . l ^ i!.

ko -, «i .
üle! :: !»«Izzi«!!i!i SdersII,

Akademiker
s>r ., ansang ? ZV. tadellose
Erscheinung <sch!ant »,
vornehmer Charakter ,
aroft . Naturfreund lSki -
läufer ) . wünicht flottes ,
schneidigesMädel, 'natur -
liebend u . gemütvoll , im
Alter von Sü—85 Jahren
zwecks Neln » ! kennen
zu lernen . — Vermögen
nicht ausschlaggebend . —
Angeb . unt . ?! r . Vü88Sl
an dt « „ Nnd . Presse " .

Pferde - Versteigerung .

Am Tienstaa , de » 18. Ottober 1021. ver -
« ittäsi » il Udr . wird auf dem Hose der neuen
Ärtiilerir - Iiatrrne in Narlsruv «. Moltkeitrabe ,

ein überzähliges Pferd
gegen Barzahlung meiftdietend öffentlich » erste !
gert . Händler auSgeschlofseii. IWI ^

Wer tauscht
gegen inod. y ' lzgefsi ^ erte
Aacke, gnterh Kost !»'» ,
mögi , vetrensasion . Gr
4'2. Offert im ' , Rr,161gß
a » die ..Vad . Presse "

sonnst öll >!»s va 6!« LilroneK bliidll !
Ill äuuVIem I, »nl> liiv SoIcIor»vMi! Zlülill ?
vak !» virä , „Lkfsx " »uvd k«s»nät ,
V?eil mao e» ckri»Mnä Sord verlsnet .

«toi» iltsxls Sokukput »,
— k » bi »IIl » nt « n

Ä.N65
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Gute Partien !
ftnland » . Schwei, , auch
Einheir . steh . i . ..Glück !
e>eim ' . Zist , Heft S M
'̂ ! achn . 8.5i > M , Heim-
Verla « ? 7. Radolkj « II.^ la

lilltez kikim
wir» ssrl. od , Witw » bei
alle>instc>henvcm Witwer
über 5,0 Iabre rüstig n .
gesuuv, inst kleiner Kanid-
wirtschafi geboten, Ver¬
mögen 20glXX> guter
Charakter , ErnstSem?inle
Angebote i>. Nr , B2784 .1
an die Basische Presse.
Diskretion Ehrensache,

Bermöq . He ! rat !
Damen und Herren auch
ohne Vermöa . gibt Aus¬
kunft ftrau P » >>lmann .

Merlin 58.
Weihenbilriierst . 4!<. Bs « ,

Herr wünscht mit Dame
auch Witwe bekannt zu
werden Zwecks Witter «

Heirat .
Angebote u Nr . B5KN2
an die Badlsche Press«.

Zunm Serr
wilnscht die Bekanntschaft
. iiier jung, , hübsch Dame,
für geineinlame Spazier¬
gänge u , Touren , zwecks
späterer Heirat , .̂ uschrif .
ten unt , Nr , Bü^lNß an
die Badlschs Preise ,
!dfm . . 2^ ?kabr . ev . . ans

achtbar, Familie m , Ver-
mög, . wiinscht zwecks Hei¬
rat ein solides Mädchen

ÜU lernLi ?
Ebrenvollr Angebote mit
Bild unt Nr . B5WZ3 an
die Bodische Presse,

Möbel-Versteigerung.
DlenStag den 18, Okt . versteigere >S im Auftrag

aus Hpchherrschafllichom Kam« , Kurvenstr . 19 . im
untern Saale , vorm . I Uyr , gegen bar : 1 Sveis «-
iMMeroEtnrichlnn« , flam . Renaissance. Sich- , dun.

.elgcveizt, bestehend aus 1 Büfett . 1 .75 rn breit ,
l AuszielNisch . 6 Lodcrstühle. serner : 1 Speise¬
zimmer, Eiche , dunkel gebeizt, beftd , aus Büsett ,
1,30 m breit , 1 Ausziehtisch, l Serviertisch , 1 Ge¬
schirr - und 1 Gla ' erlchrank . lz Rohrstühle : serner
1 BiibltothÄ, Nukbauni . dunkel gebeizt n . gewichst .
I Eckschrank. 1 englische Vitrine , Niahagonie Po-
tiert . « ine Rokoko Vitrine . 1 LoiuZ XVI . Vitrine
'int Vemoldmig . eine Anzahl Po ' stcrstühle Sessel ,
s-witl Möbel sinv von allsgezeichnetem Fabrikat u .
sehr gut erhalten , ferner 2 «roste Tcppiche, 2
Nadewanrven, 1 eins, Bett , Bilder . Figuren . 1
Nähmaschine und sonst mcHr . ? , ^ 16448

Ed . Koch OrtSrichter a . D . SMenstr . ?s .

W- rl ' « tchafftaeg . ,rov
u . Ziuö . low e mehrfach«Sicherheit bis lg . i>s . U
Darlehen von

Mark .
Rückzahlung nach Ueber »
einkunst .

Angeb . unt . Nr . BS»0S8
an die „ Bad . Presse " ,

M — M
täal . verd . Herren und
Damen durch Verk . an
Private , deichte Reifeiät .
^ ff . linier l .. l>. ^474 anttullolk Mos »«. l>vii>z>e .

^ ilial «oder Nein , we . chiif« , «
übernehmen vd,u kaufen
gesucht evtl HauSkaus .« nach It . Nr . « 5Z884
» n die Vad . P reffe.

Alle « denen . w«l« e « ,

leide«, kam, Odermeyer 's Medizinal -
aus'S best«
empf . iverd.
?l. Hocherl.

DeiningZur
^Nachbehdla .

HerKa -Srcm«
des zu empf.

^ Zuhaben ln
allen «potZeken, Drogerien und Larsüineneu.

Heirat .
Bess , Herr , stattlich« Er .

scheinung , Mitte SV, mit
N» , Eink, wünscht die Be^
?annt -sch. einer charakterv
hübsch , Dame , Zu-schiilt ,
womögl , mit Bild u , Nr .
B5SM2 an die Bad . Pr

Heirat.
Schulimacher. 2? R , alt .

eval, , m . schön , Vermöa, .
welch , beabsichtigt ein bes¬
seres Schuba-' Ichmt ',ii er¬
richten. wünsM tüchtiges
Fräulein , welches in der
Branche bewandert , mit
slvön AuSst. u , VermSg,
zlvecks Ehe bekannt zu
werden . Angebote ntit
Bild u , Darlegung der
Verhältnisse , u , BöK^IS
an die Bodische Presse.

Heirat!
Landwirt , m . grök . Bau .

ernhos 31 F . . kath, , mitt -
lere Größe , wünscht Mäd¬
chen. vom Lande , m , Ver-
mögen , zwecks bald . Ehe
kennenzu lernen , Ange¬
bote m Angabe der Ver¬
hältnissen u , Nr , BS?-M
an die Badische Presse.

Damen u , Herren , auch
ohne Verm, . finden stets
gute Partien durch Frau
5>erta Schneider , tl « rl « -
rnd «, « dlerllr . S. L » »s

Si? lIl«M -

Lelsliile
es . 75000 bis 100000 qm

^ ngsben über Lskn - unc !

>Vass « -2NscIiIus5 , Llektki ^ itsts -

unä >VssLelveksorAUkiA , Ksns -

üsstion , ^ rbeiler - Verilgltnisse

u . 8 . erwünscht . I^ ur X̂n ^ e »

baie , ciie genaue l. s ^ s gokort

erkennen lassen , vveräen be -

rücksiciitiZt . — Offerten unter

k^ r . 4429a sn 6 >
'e „Lsci . presse " .

Pension
lnurMitt .. ii . Abendti >« 1lür I . Nov . v . beff . Herrn

a es » cht . '
Anaeb m . VretSanaab «

<. r ^ t ' an « I «.
H ->afc >i »eI « » Börner .Nürnberg . ASZ2S
kia ^ k halb Anaora , weih

« rau . ichwar,
streift , am 14 , entlaus .Abzueeben od . Auskunft

V287WViSmarckktr , 1» . Il ,

Kleineres

mögl. Mittel - od . Ober»
vaden losort zu kavscirod , mieten gesucht . I!u-
schritten unt , Nr . 444L»an dt« Badisch« Prell «.

Ich suche
im Auftrag « rasch «nt -
ichloff^ iolventer Käufer

Renten -,
Geslhiists - nnd

KerrschM . Däuser
gegen böÄste Anzahluna .

DLszleichen V275US
n. Pension

Ater lt.
arbeite vorschuhsret .
Ferdinand Kräder ,

Freibur « im BreiSgau .
Es -tibolzstraste 7ll .

»«kavs . « esi -ckt v . Selbst -
käufer . Nähe des, « üb¬
len Krug "

, « riegditrake
bevorzugt . Angeb . unter'Nr . B5 ^8M an c>t « . <' ad.
Presse " erveteu .

LanZWirlschaftliches

Grundstück
ca. 10—20 Hektar grob , »ur Anlage von Obst-
und Gemüsebau geeignet , sofort zu kaufe «
gesucht . Offerten unter V . 8008 an
Rndvlf Mosse . Leipzia . « 8lS4

Gegend Vilmarck - od .
Moltkestr , z» kaufe »
gesucht, Ang« b . unt .
Nr . t«471 au d . . Va5 .
Preise " erb .

Dampske ^ el
8- gAtmofphär Hochdruck,
gebraucht , zu kaufen ae-
iucht. Angebote unter
Nr . lS48 » an die Bad , Vr .
Dam » « aschtncheil ' u.

K ' no zu kausea «« sucht.
Angebot « unter Vki ^UllZ

an die . Bad , Presse".

iür Kraftbetrieb , kleinste'Nummer , auch mit Elek¬
tromotor , S2>>Voit,Dr « h-
strom . zu kaufen gesucht.

Angeb . unter Nr . IV480
an die .,?lad . Presse ".

t,» » » gr >,rauchtes

zu kauf , gesucht . B28777
Will, « «» ,

Diirrenbttchig b v ' reit .

örieki « srllöi ! 8smmlullg

möglich sür s « — Mk .
aea . bar zu kf. aes. Angeb . u . B53018a . d. Bad . Pressc .

RiO.
Die von dem 1578 in Karlsruh «
verstorbenen Revisor » einrich
von Lllo « biuterlaffcilen Manu -
Ilrivteweid . zu annehmh . Preisen

Anerbieten an

Frih V
'
. öbillS, esoil. Nil ., KM -SleM

Bergstraße 12. B27Z !»7

Vertiko , MM
Walchk - Nmodc . Beti . K «»
cheumödel sucht zu kauf.

D . Gutmann .
BSZ !I7g RudoUItr . IS.

Zu tausen gefüllt :
Bett , Schrank . Sofa . Ver¬
tiko und Waichkommod«.
» röhiich . Uhlaudstr . lj .
Zu kaufen ges . 2 Bette »
poliert , Kleiderschrank . 1
Waschkommode.Spiegel .l
sviegellchr . Ving, unter
B5SW« o . d . Bad . Prelle .

' ! '>« rstschrank . auch kl .,
neu , »u kauten gesucht.
Angeb , unt . Nr . B !>2Ulll>
an die „ >tiad . Presse " .

Schreibmajchine
auch gehraucht , «u ta » s.
gesucht . Auaevote er¬
beten unter Nr . « 5ZUÄ8
au d ie .. ^ ad Presse ".

I^Invleui » »
Teppiche und Mauser in
allen Grösten iucht zu
tauien . D. Gutmann .
Rndolsstr . i !i.
Ravallerle - oder Jn -
sa . »srrettilüe !, mittier «
lÄröstecvtl . Mil .- Schiiür -
schube . neu oder gilt er¬
bauen . zu kauien ge ?ulht .
Angeb . unt . Nr . B5>8042
an öi « Badilche Presse



A«s der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den IS . Oktober .

Die deutsche liberale Volkspartei
veranstaltete am Freitag abend im vollbesetzten Saale des „Löwen '
rachens " einen Familienabend . Staatsanwalt Dr . Gertz ler eröff¬
nete den Abend mit einem Hinws -is auf die außenpolitische Lage und
den Rechtsbruch des Volkerbundsrats in der oberjchleftjchen Frage .
Die VerjammlungsteUnehmer stimmten einer Entschließung an die
Reichstagssraktion einstimmig zu. die folgenden Wortlaut hatte :
„Deutsche Männer find Frauen der Deutsä ^ ir liberalen Voltspartei
bitten die Parteileitung , mit allen Mitteln dafür einzutreten , dag
in der oberschlesischen Frage nicht das jedem Gerechtigkeitsgefühl Hohn
sprechende Gutachten des Völkerbundsrats in die . Tat umgesetzt wird .
Alter deutscher Besitz, deutsche Kultur und Arbeit darf nicht eine
Beute polnischer Herrschsucht werden ." D«r Versammlungsleiter be¬
grüßte dann besonders den Vortragenden des Abends , Geh . Rat Dr .
Paasch « und Gemahlin als Pionier des nationalen und liberalen
Gedankens .

Hierauf ergriff Geh . Rat Paasch « das Wort zu seinem Licht¬
bildervortrag „Die Reise um die Welt "

, die er vor 10 Jahren mit
seiner Gemahlin veranstaltet hatte . Als Vizepräsident des Reichs¬
tags ging er mit Empfehlungen von Regierung ?- und Wirtschafts -
stellen im Spätfrühjahr 1310 auf die Reise von Hamburg aus nach
Newyork , Kanada , „dem Land der Zukunft "

, und der Präriestadt
Winnipeg . Die Reise ging weiter nach dem herrlichen Rocky Mouw
tains nach Vancouoer am Pacifischen Ozean . Meilenweit kamen
Hunderte von deutschen Farmern , um den Präfidenten des Deutschen
Reichstags zu begrüßen . Nach langer Ozeanfahrt gelangten die beiden
Reisenden nach dem Wunderland Japan und legten in Yokohama an .
Vertreter der japanischen Regierung an Byrd , und als Gäste des
Mikado ging die Fahrt durch Japan . Hohes Lob zollte der Redner
dem japanischen Volke , seiner uralten vornehmen Kultur und seiner
Vaterlandsliebe . Dann führt er seine Zuhörer nach dem asiatischen
Kontinent , nach China . Aus dem ödesten Gelände schuf deutsche Kul¬
turarbeit , und besonders die deutsche Marine , das Kulturzentrum
Tsingtau . In Peking wohnte Geh . Rat Paaschs der Parlamentssitzung
bei , Frau Paaschs als erste Europäerin , die in das Parlament Ein¬
gang fand , dessen Geschäftsführung der des Deutschon Reichstags an¬
gepaßt war . Ueber den Aequator . hinweg führte die Reise nach Java ,
Hongkong . Singapore , Enlombo , Malta , Gibraltar — Englands mari¬
time Stützpunkte ! Schon damals sprachen englische Zeitungen von
einem kommenden Weltkrieg und dem Gedanken der Auseinander¬
setzung mit Deutschland . Die "trefflichen Ausführungen des Redners
zeigten , was Deutschland auf der Höhe feiner Macht war und galt .

Frau Exz. Paasch « ging besonders auf »die Stellung der Frau
in Staat , Familie und Gesellschaft in den verschiedenen Ländern ein .
Die Rednerin schloß mit der Aufforderung an die Frauen , keine ent¬
behrlichen Waren aus dem Auslande zu verwenden . Zum Abschluß
kam zahlreiches Sichtbildermaterial zur Vorführung . — Reicher Bei¬
fall lohnte die beiden Redner .

Staatsanwalt Dr , Geißler und RegierungsraH Dauer
dankten den beiden Vortragenden . Letzterer , der selbst S Jahre lang
im Osten als deutscher Soldat war , brachte noch einige persönliche
Erinnerungen . »

---- Erhöhung des Zeitungsgeldes . Die augenblicklichen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse zwingen die hiesigen Vuchd-ruckereibcsitzer ,
vom 1 . November ab den Bezugspreis für die Zeitungen zu erhöhen .
Die „Badifche Presse " kostet von diesem Tage an 8.70 ^ l . Jene , die
immer noch gewöhnt sind, nach Goldmark zu rechnen , werden diesen
Preis hoch finden : sie vergessen eben , daß wir leider seit geraumer
Zeit mit der Papiermark rechnen müssen, und diese ist nun einmal
bedeutend niedi -iger als ihre Kollegin von der Friedenszeit her .
Für 8 .70 erhält der Leser in einem Monat 52 Num¬
mern der „ Badischen Presse " frei ins Haus gebracht ,
die ihn über die politischen und nichtpolitischen Vorgänge auf der
ganzen Welt täglich zweimal auf dem Laufenden,halt en , die ihn in

einer FSVs von Anzeigen Wer staatliche und städtische Bekannt¬
machungen , über Kauf - und Verkaufsgelegenheiten , über den Woh¬
nungsmarkt usw . unterrichten . Ter Bezieher der „Badischen Presse "

erhält also für die 8 .70 eine Gegenleistung , wie sie ihm sonst beim
Kaufe anderer Gegenstände des täglichen Bedarfs nirgends geboten
wird . Ein paar Beispiele mögen diese Behauptung beweisen . Wir
erinnern die Damen daran , daß sie für das gleiche Geld höchstens
eine Tafel Ehokolade oder V» Pfund Pralinss kaufen können .
Die Herren zahlen für 4 Glas Vier , 4—K Zigarren oder für 20 Ziga¬
retten die gleiche Summe, ' Ehokolade , Pralinös , Vier und Rauch¬
material werden meist in einem Tage aufgebraucht , die Zeitung
aber kommt alle Tage . Die tägliche Ausgabe für die „Presse " be¬
trägt 29 Pfennig . Wir überlassen es dem Leser , sich auszurechnen ,
welche Schätze er dafür erwerben kann .

LH Diensijubiläum . Am 12. Oktober d . Js . waren 25 Jahre ver¬
flossen , seitdem Herr Stadtobersekretär Christian Seyffarth als
Bürogehilfe bei der ehemals Karlsruher , Mühlburger und Durlacher
Pferde - und Dampfbahngesellschaft in den Dienst trat . Es war ihm
vergönnt , in diesen 25 Jahren den ganzen Werdegang und die auf¬
steigende Entwicklung unserer Straßenbahn mitzuerleben , an ihr
mitzuarbeiten und sich zu der angesehenen Stllung emporzuschwingen ,
die er heute bekleidet . Als Beamter jederzeit gewissenhaft , pflicht¬
treu und entgegenkommend , erwarb er sich durch seinen lauteren
Charakter und sein biederes Wesen einen großen Kreis von Freun¬
den und Bekannten . Dies zeigte sich bei dem Familienabend ,
den seine Kollegen ihm zu Ehren am 12 . d . Mts . im „Schlößle " in
Durlach veranstalteten . Reiche Blumenspenden zierten die Ehren¬
tafel . Hn treffenden Worten wurde der Jubilar — teilweise unter
UeberreZchung sinniger Geschenke — gefeiert . Seitens der Direktion
der Straßenbahn sprach Straßenbahndirektor Schmidtmann . Die
Glückwünsche seiner Kollegen überbrachte der Obmann des Dienst¬
stellenausschusses , Stadtsekretär Weisel . Für den Bad . Leib -
Grenadierverein , dessen verdienstvoller 1 . Vorsitzender der Jubilar
ist. richtete Eisenbahninspcktor Schmith anerkennende Worte an
den Gefeierten und beglückwünschte ihn . Im übrigen wurde der
Abend mit Gesangsoorträgen und musikalischen Darbietungen aus¬
gefüllt . Ein Tänzchen hiell alt und jung beisammen und beschloß
die harmonisch verlaufene Feier . Möge dem Jubilar noch manches
Jahr in Gesundheit oeschert sein !

<Z Evangelischer Frauensonntag . Der morgige Sonntag wird
in der evangelschen Landeskirche als Frauensonntag gefeiert
werden In den Gottesdiensten wird zu Gunsten des Frauenver -
bandes für Innere Mission eine Kirchensammlung erhoben werden .
Der Ertrag dieser Kollekte soll vor allem der Förderung der evan¬
gelischen Frauenberufsschule für kirchliche und soziale Arbeit in Frei¬
burg iti Breisgau dienen .

: : : Karlsruher Mieter -Schutzverein . Die am 10 . ds . Mts . statt¬
gehabte Mitgliederversammlung bot den Anwesenden Ge-
kgenheit zur Aussprache über die Nöte der Mieter , wobei Kritik an
derzeit bestehenden Verhältnissen und Praktiken in der Wohnungs -
vergebnng geübt und auch die Zustände beim Mie 'teinigungsamt als
verbesserungsbedürftig bezeichnet wurden . Vom Wohnungsamt
wurden Fälle bekanntgegeben , wonach Akten zeitweilig zum Schaden
der Betreffenden nicht auffindbar waren . Ferner wurde behauptet ,
daß die Listenführuncg bezüglich der Wohnungssuchenden sehr im
Argen liege : Leute , die schon vor IX Jahren sich eintragen ließen ,
seien in neu anoelegten Listen nicht mehr auffindbar gewesen . Ueber
von Wohnungssuchenden selbst ermittelte Tauschwohnungen verfüge
das Amt häufig anderweitig , statt sie dem Ermittler , der Zeit und
Mühe hierauf verwendet habe , zuzuweisen und den vom Wohnungs¬
amt Vorgesehenen die im Genehmigungsialle freiwerdende bisherige
Wohnung des Ermittlers anzubieten . Es wurde gefordert , dahin

wirken , daß das Wohnungsamt fortan kein Verfügungsrecht über
Tauschwohnungen mehr H5ben solle , sosern Mieter und Vermieter
unter sick einig seien und die bisberiae Wohnuna an Größe und Zim -
merzcihl der ne » einzutauschenden nicht wesentlich nachstehe und die
Kopfzahl der Familie dies rechtfertige . Hinsickitlich des Mietein i-
gnngsamtes wurde die Auffassung zum Ausdruck gebracht , daß

bei der Menge der Streitfälle die Entscheidungen häufig et« Skills
liches Eingehen auf die oft als ' ausschlaggebend zu beachtende , ino
viduelle Lagerung der Einzelfälle vermissen und so das Amt eher ^
ein Hausbesitzer -Hilfsamt denn als ein , vornehmlich zum Schutze ?.
Mieter geschaffenes Institut erscheinen lasse . Die fabrikmäßige A
lunig der Entscheidungen müsse gründlicherem Eingehen auf die
zeluen Fälle Platz machen . An Stelle des einen , zweifellos uv»

lasteten Richters müßte die Arbeit zwei Richtern übertragen
den , welche statt der bisherigen üblichen 1—2 Sitzungstag « in °

Woche, wöchentlich je 1—2, also insgesamt 2—4 Sitzungstage
halten , wodurch dann die Zahl der Fälle — auch im Interesse «r

oft stundenlang auf Aufruf wartenden Parteien — an den einzew^
Sitzungstagen verringert und den einzelnen Fällen mehr Beachte
denn bisher geschenkt werden könnte . ^

-Hz Unfall mit Todesfolge . Heute vormittag gegen 10 Uhr ^
eignete sich in der Baracke am Rheinhafen , in der die zur AusülM »

der Kontrolle des Rheinhafenverkehrs anwesenden Franzosen un >«

gebracht sind ein Unfall mit tödlichem Ausgang . Einer der ^
daten war mit der Reinigung seines Revolvers beschäftigt , als >>

derselbe plötzlich entlud . Der in der Baracke befindliche franzosM
Soldat Fernand Sude wurde durch das Geschoß, das in
Rippengegend eingedrungen war . so schwer verletzt , daß er kurz n° -.
Einlieferung ins städtische Krankenhaus seinen Verletzung
erlag .

Z Unfall . Am Freitag nachmittag wurde ein Sjähriger Kn°
^

Ecke Kriegs - und Rüppurrerstraße von einem Lastkraftwagen eN»o,
und zu Boden geworfen . Dabei wurde ihm der rechte Fuß uv»

fahren und erheblich gequetscht , sodaß seine Aufnahme in das
kcnhaus erforderlich wurde .

Voranzeigen der Veransia ler .

K Die Musikschule Srast veranstalte « heute. SamStaa abend , zu >
fteu für Oppau in der »Walhalla <Auaartenftrabe ) . unter Mitwirkung ^
Zithervereius . Edelweis; ' ein WohltittiakeitSkonzert .
Anzeige flreita -Abendblatt ) .

« Kolosseum. Di - wr die erst« vülste Mover verpflichtet aewc»-"
KuustkrSste werden sich deute. SamStaa . den 15. Oktober, abends »
verabschieden. Mörsen . Sonntaa . den IL . Oktober, beginnt ein volln«?
neue! Variete -Vroaramm mit 2 Vorstellunaen . 4 und 8 Uhr . .x,

X Ortsgruppe Karlsruh « des deutschen MontsteubundeS , Aus
Sonntaa . den IS. Oktober im aroken NathauSlaal stattlindenden Voru ,
des UniversitStSProsesiorS Dr . ? l. M . Verweh « » MniverMitt
sei nochmals besonders aufmerksam « macht . >Der Vortraa isi von ^
Ortsgruppe de » Deutschen M o u i ft e n S u nde S veraiil " ,
und bat al » Thema : . Die Religionen der MeuiSbeit
ibre Ziel « " . Durch zablreicke Lichtbilder sollen die Neliaionen ^
Menschbelt mit Rücksicht auf ibre Kielsetzuna auch bildlich daraesiellt ^
den. Prof . Verweven dürfte durch leine Naturphilosophie und die ^
rakterlehre neuer Bahnuna . Der EdolmensÄ und seine Werke * bereits '
len ein auter Bekannter lein . ^ .B

K Der Jnsiruinentalverein erSssnet leine dieSIZdriae M>ieUeit .
nächsten Sonntaa . den IS. Oktober, mit einer Kammern,,LsikaufMN^
vormittaaS 11 Udr . im kleinen Saale de» Kon,ertbauieS , vl„ ver
t>es Programms siebt ein Sertett M
Horn und Fagott (Uraufführung ) von

>e oe» «ronirrivallir » . vr» -
wr Klavier . MSte . Ovo« . Kl - ri-W
>n t Max Brauer . Den vokale» ^

bat die Kon« rts»naerin NrSulein Aenn« Koercher mit der Soprans
Der Sirt aul dem Kelsen' mit obligater Klarinette und Klavier von^n^

M -ra dars all - e>"Schubert übernommen - Den Schlusi bildet das elvi«»schöne
quintett " sür Klavier . Violine . Viola . Cello und Bab .
aeinikreiSen WormittaaSstnnde entgegen leben.

- Die Wirtschaltliche Verelniauua SS« am Montaa , de« 17 .
d . AS., abend ? 8 USr . eine Sssentliche WWerversannnwna im Saal « ,
alten Brauerei Kammerer (Waldbornstrake ) ab . in der Oberlehrer ° >
Au - Mamtbeim und Architekt Ainser tr . über . Mittelstand '
Landtagswahlen - sprechen werden . «e«'

HI GeisieSarbeiter -Versammluna . Die sozialdemokratische " arM
anstaltet am Montag . 17. Oktober, abendz 8 Ubr . tm . Elesanten '
strafte 42) ein« Sssentliche GeisieSarbeiter-Verlammluna - Vrosesior ^
Geiger - Mörzheim wird über . Geistige. Beamte und Sandtaa ?^
sprechen

Gras «Vesta» , einer der bekannten Mtbrer der Deutsch-Natio !̂

Volkspartei , spricht am Donnerstag , den 20 . Oktober , «o«
S Udr . im kleinen Saal der ssesiballe. lSiebe An,ei « ) .

Soeben erschienen :

Peels « » üurchjHosse « Olk » . preis üurchjHossev Mk. 50.—>
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jeder Art. sowie

Maschwengtch
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xl »tt uack seknpxt , « It
«wem d?ilr»ul. vraok
von o». LSvcXX) Iiz der-
gestellt . Srööd» v »n«r-

d » ktixk» it >

Heizungs-Anlsge
in meinerer Sabrik in VUdlerta ! i .
vergeben . Angebote an dl « Ktrmaziov » »
KrupS . Waid Stbid . . von wo der Tag
Besichtigung angegeben wtrö .

D!x. Ties - u. S»i>ckaradvn , älr?kt bei S«r xelex . mit voi ^ilgl . Loiu>i»torI»I.
S1sis »n!>cll1>iö . Lssts ZMöa Buckdr « ck«r» i



'
H ' "U OU ' ^ ^ ^OUW ^ Kk^

^ sck melir als ZZlSlirixer , ersolxrelcker
1°StiskeIt rvurcie einer 6er i^ itbeerllnäer 6er
k' irma , unser Prokurist onä l ' eilkaber

tlerr

^ UAU8t Klokt

in pforikeim

n»ck sckverem I - ei6en uns eistero äurcd
6en l 'oä entrissen .

Wir betrauern in 6em Lntscklskenen
einen lieben Mitarbeiter und Breuns , 6er
jederzeit In vorbilälicker , unverärossener
? ns » mmensrbeit seine x»n? e Persönlichkeit

6ie ? irm » einsetzte , eesckStet , geliebt
un6 noverSessen von seinen Nitsrdeitern .

Karlzrudo , IS . Oktober I92l . iK4»K

? szi » iliiil :l> li . m . d. n . K llli .
w . klsvwann .

M '.

' - '^

Statt besoncZei -er än ?eixe
Vorsode » mi t 6vQ doli. Ztorlassa ^raoioiitov, ^vurdo ksut^

vaekmltta^ 4' , Hdt m ins Uodo ? rav , uvsoro der^oris^uts .
iuvjAkt^elivdto Ick>ittor , 8od ^ i08vrmnttor, Lod 'rvvstvr , Leli^vs»
?orLu , ? 3.nt̂ unä KroLmuttor

kl l ^riiiisk Lbki 'IigrSt . K
6ured vinva s»vktsn ? o4 von ikism nu't L̂ oövr <?vckiilil «rtrk»
reovii »vbv«r»o I ŝicken erlöst. L287S7

« »m»i>-> <l«r ti«ktr»»sri>asv ^ »xsdürl««» :
(Zeorx Lberlisröt , Lckneiäermeister .

U»ri»rudo , ckov 14. Oktobor 1921.
? r»asrd»as : XörverstraLo 14, II.
v !« kvSnät ^uv ? üaäot Uovt»? . 17. Oktober, vaeluo . 2»/» Mr ,

'kvu äor ? r1vädotk ».po11s aas statt . M
M
« F»

, g . m . d . L.
>l.«il>?ill,8>6oniev^ .tB I
i tlliUi-bsltt . - ^ »>»»I<i>«. ^
I iIock«U« — !

Wenn St « B« a
Vertreter »« «den

od Äertretuuaen über¬
nehmen wollen , dann
lesen Sic die wöchentl ch
erscheinende Zeitschrift :

„ Deutsche
Vertreter "

Jede Nummer enthält
weit über SM Vertreter ,
angebote . Neueste Aus¬
gabe ^ ? .—. Bezugs -
prel » f . Z Monaten IS .—.
Berla « Deutsch « « »r -

treter . Naunhof »« .

etwa ; jn Kausen suliit
etwas zu verkaufen hat
meStelleB verlieb, hat
nne Stelle sucht
inierirt am erfolgreich¬

sten in der

Zwischen PM

Ltstt üei ? es «

0t « ^ « ^ lobuns t^T« - 7'os/u »^
^ /SSI . 07 ' 7' ^ mit Ssi -7-n / »Fsntein '

eouck.
eiset »', ? «d«n bekannt

5/ !aÄöall/ll / ll . / > aa
^ aun » . seb .

t . S , «m vttode ^ / SZt

^ 756/Otts ( 5/s/Z2 ? 6

Iosoa/orlt >, c?«ock. «7s<?k?.

Vs/ '/odes .

Häuser
und Gesehäste , teil » be-
, iel,bar . stetS ^ u vkf . >rs »
»I . S « »->rn . ? crren »r

HHjjS
"

m7?? cÜkätess ?

Sve ?erei
Geschäft
mit
waren - Gefchäfl

vaus

Wirtschaft MeÄ'
r . ..

sowie Vriv « t». Land - «
Re « tenHü « Ier , z. Teil
'ofort bcjiebbar . 1SZS7
Lüvsw S- Rszsdsi -öt
« tlttftr . t » . Tel . , «!!«

ü mit ? «benc »
VU « v mittels « ?«!
Toreinfahrt , Rimise un !
WerkstStte . Siidstadt . zu
»erkaufen . Näb . Büro
Parti » y«r , Nlippuirer -
ftrahe t -i. ttl . « S877!

8tatt desonäerer ^n?eixe !
I I . Oktober sbencis versckieä

^ einem Selilsesnisll mein eeliebter
Kurier
Karl Vsklkgmpf

Nsuptmsnn a . v .
,^ )>er im Ink .-I?ee . ^ arkerak I.ulZvi ?
^ kelm (Z. gsäisciies i Îr . III ) ? . ^ t.
!̂ >tsrdelter äer vptiscken ^ nstslt
^ 'Les kZerlin-Sctiöneberx .

Ulbert Vstilksmpk
Le ^ irks -^ mtmann a . O.

^« rlln. Velsssn, « » , Osrtenstr . 4.
Die l '

i-suerkeier kinciet » m 8onn -
^

>enrj. cien IS -, nsckm . 4 viir , in 6er
Spelle 6es k' rieäliokes LckmsrLev -

LreitestrsLe , Lineans ^ Ite

!«487
knoko ? osivn

Zcklsfclecken

^ acqusi
-clclecken

kamelliZai - ^ ecken
vvvllei »«
Hva»»er «ljvltt « I ^reri ! e «Iv <!llezi .

lZroüs in « eil » sid- u . ki« n!« inon .
I R̂xerbesuck kiir ^eäsrmann loknsnä .

Vasi »
Ksissrstr . 133, IZin «-»oL I^rsu ?str ., 11r . Kock .

» ». NU »' M !» K

WMWW^
^ .Us vreissea ,

drultea Stokkv
IZei-rev . v. ^ wckerl^ eickulix, L»nck.

>»Î « Dselleo , ktieiiereleu II. »Ue

vorilsii
»llk sie eiokseiiite ». dlllixzte Vi !»»

>»I ? vdrvoUu . v1ei5SUl ? oreü !iZ ^ H

! ^ psclirdsa ru MX. Z.- -
! " ltllcti In Orosvlid » n(jltinevo vn6

«Insvlil . tZoseiitiltvn . 125»?

! 12 . Zu ^ tschweine- Auktton
Ästpreuh. Sch "

eineMtervercichnng E . V- !
' Königsberg i » Pr .
, MittwoS . de » S. November » vor « it - ,
jta «< ll Udr . ans de « städtischen « »» », - <
I lios KiiniaSdera dttr . - iZiokena ». Zuaeiafsen !
^ nnd ca. 1 '̂ U ackörte bezw. körunaSbcrechtiate j

Zuchteber und Sauen
>des deutschen Edelschweine « u >d de « » er » !

«-delten Landschweines a » S den Sit - sten
! » nd besten osivr . buchte » . VluSkulirnoch allen '
j iycscnden Deiitfchtoii S obuc Scbwterigkettcn !

inoalick ' . Kataloge sind v ^n der G ^ schariSstelle
! der Okt«»?e !» ,ziich : n Echn >eIn ««Ä ^>itev -

«tereiniflun «, zu Äöni « öb « r » Pr ^ Langes
I Neide » > kostenlos »u beztel en .

^
«iaz vu'ir' ^ sicle zeZtn »

51QVLW «„ <, 2PUt .VviZkkie ^
»u ksdan in allen Qf»o^ ek «n un « V«' og » »' l»n .

veröen rssok unä ssuber snxs ' srUxl in 6er
R^Zrv»»« " .

^ ^ su/s

Vsk -Zodts

s

/ car -7«ri ?Äa
^ ma//srist ? . 74b

LS ^o
Xar7sru/is

Stsit Karton . « «»,
^ vs IVIsin ^ sr

I_ u6wig l- iofmsnn
Vsrlobts

i'Iockstsitön IS . Oktober 1S21 . j

Obstbäume
Aeofel . Jiriie». giiillk». s

K !Me ». 3WMzcli . NiMe ,
MnUeil zc.

in Hochstamm -, Halbstamm»,
: Busch- und Spalierform :
emvsteblt In n« r erv « » dt « «

Sorte «

^
Baden -Baden .

<?Na

Wsntier - S^ ino
Durch Ver ältntNe ein erftkl . ttino mit « Ign ,

neuem Film nebst auch Oberammcraaner ^ ailionk -
'viel «neu » billta zu verkaufen . NüvereS unter
Nr . Rk>.WM in der . ^ adikch n Presse ".

/ ^ oktung z
flsk ? im ^ uktr«? ein sekr sparte »

in I^Äfizroni, ks !I. Nock voüstinäie neu ,
?um preise von IKVVll kOK. verksuk.

^ nxedoi« erbitte ick an 4458»
Itn <>«?r , Lckreinsrmeixter ,

I . ül «, ' i . lt . . ^Vs^ ? ir!>ü!,p k

A ? VLliWrasl !vWil
Z - 5t Tragkraft , tadellos durchrevarlert,betriebs¬
fertig mit Kardaii - und Kettenantrieb , mit allem
^ uvebör , mit Pritlchenausdau . evtl . mit Kippvor¬
richtung . Tankwagen mtt Guinmidereisung .
Kadrikat : A ler , Arbeni , BNssing , Daimler ,

Horch , Opel Usw.
? lnfr «gen erbeten unter U. Ii . 2kt4t an N « do >s

N - ffe. verli » S .'« . !S . « so«

SM
>n Mora .. Amt Ense «
i. Lad . fruchtb . (Sritnde

Wies . Einzcttiof , >«
>) !in . von Stat . u> nabe
^ tadtch.. gut . >» eb .. reich
ot . it . leb . . ' nv . , u Mk.
>7U» lM.— ve >k.. « nz . doch
i . M . Klomann ^ l! o . .
rant ! urt «. M . ALM,

Leichter

X8V .. S/lZ ? 8 . 4 Cvl ..
Vriilche . Luftbereis ^
abnebmbare Neigen
71 "XW fachm . über -
lwit , 8 Ztr . Tragkraki .
ankerst billig z , P ' elS
^v »va Mk. zu verkauf .

Heinrich ? chmitz
Stuttgart

Heufteigftrahe Nr . K8
Telefon 7748 . « »u?

ISIikiliZiki ' - dzitleile

Lpsiss - 1 « 5-7 - - ^ S( üeke ^

SckZsk - ^ svsiLtücke
finden Lie bei mir in xroszer ^ usvvslil .

Reelle u. billljlo ketlleriune . Ls »lcdtlLuajji odae Ksukrvsos .

Kronen -
stla ^ e

iW SMM « ?
Ksrlsrulie

Litte suk Strssse unä Hausnummer N> »ckten.
Kronen-
Strohe

Zu ottliliiistii:
Vrot - und

Feinbäckerei
in Lndwiasbafen <». Nb .<bestes Geschäft, mit nach¬
weist, . grobem Umlav
wegzuaSti Aniablung
ca. ivo voo.

VSIIs
in Singen a . S . mit
Limmer u . Tiele . Maus ,
Garten , sofort beziedbar
^ ohahöäs ZnRas «Isjell
mit sof . be , ebb . Wohlig .,
iftöckig , gut gebaut .

mit 63 bad . Mora . Land .
ire >steb „ g » t ^WodnbauS .
.Vi rtschaftSged , L» Sttick','iicd .ÄPferde 5 Schweine ,
»iutragb . Obstbäume .Ge¬
flügel ?c . Unt Beistiauiig
o . Nückmark . Näh . durch
Mllltlni Schreitmiillcr ,

Kreibnr « i. Vi ».
Günierstalerstr . L?. t« «

Geschäftshaus
mit Laden » Kaiserstraste
zu verkaufen . Angebote
unt r Nr . « SNMK an dic
Bad . Presse erbeten .

Gut erhaltener
Handwagen

bat billta zn verkaufen .
Ä288I1 « iivvurr

Langeitrabe !>N.
vandwaaen gr . stark,

auch Itir leicht. Pferd od .
Gärtnerei . Landwirtsch .
etc. geeign . z. verk . A " geb.
u . « SÄi» !2a . d . ^ ad .Presse

Zo oklkMlcn:

Laden soso t beiieb -
dar . ^ l ^ann» .

» an « « « »lach - « Alle «
mit ie » u . 4 » immer ,
wobnungen . «,ulf„ Hof
u » d grober Werkstatt ,
^ IM00«.

» an » mit 4 Aimmer .
wobnungen . RU »» »».?.
rerft «. «tu « Wodna
be «ie »l»° r . »SWV.

Ve ^r »nalt » HanS , L
stöckig. »uf . 10 Simmer .
Nebeuräume . gr . Ve¬
randa . Garten , eiektr .
Licht . t »» 0v0. dald
de .iieS ? ar . 1S<42

Hanö mit div. Wobnun »
ae >. Eink . Hof. oute
Rente , nächst dem Fa «
ianenvlaiz , ^ 7NNM.

S « rrskbast » banö mit <
mal 8 « imilierwobng ..
etwa « Garten , « lter
vardtwald . ^ S« !NNN.

SieüenfchaftO- Biiro ,
Üarts ' « br . K«if »rstr . SS .
siÄUSSI ' UNli

kssv ^ s ^ is
Ellerort » , teils sofort be¬
hebbar . zu verkaufen .

^ Sv»em ^ »nsiinrilt.
7Z2 Ädlerstr , 18

Garlenior
chmiedeilern .. 2 Schau »
. n -ter - « bschliisse ve >-

' tast Zimmertii « mit
ielchläg und Einfaisuiig ,
>oitiire einteilig,R >vp -
ül,,r eich . u , sonst iver -

chiedene » billig abzuaeb .
»octhestr . » .V I. I « t4 »

Tameurad
fast neu . wegzugShalSer
PreiSw . abzugeben . An-

ukeb . 10—s! Uhr . Tuila »
trahr 8 4. IV . r . « S87«n

h>F .ittrad . K .^ ;'
k
'

B« " L«ovo »bttr .!i». iV .r .

Treppe «. 1 Will
ind abzugeben . « ZM1?

Maraoltr . t . I . St .

MiMel
nit Bron,elas «r z^ m
Iiismontieren hatbiutgsi

zu verkaufen . 1K4ÄI
X . i»d « r « er .

Mari ^nstrake !!2 .
Gebrauchte , guterhalt .

Dezimal «
Wage

Traakrofft »0 Zentner zu
versanken . 1S4L !,

U . Qdenbeimer ,
» ottesanerst ^ahe S.

neu . mtt Patentverscktni
U7XV > mmbill . abzugeben

Ansragcn unter vüSVSK
an i» e >Vad . Presse " .

Eichen , veii - äimmer
m . Nasettverglas, . Büfett
Kredenz . AnSzugtiich uni
< Stühle verkauft zum
NuSua inepr . von !>5W ^
Katierallee 74 . Schr-in- rei,

Zu verkaufen
eine neue Ktetlige Woll
matraöe billig zu ver -
kauten . Anzusehen «>vnn '
tag normiita » . >̂ S>V>7»
tNeizinan » ,Borkst SI .lv

Z >» vertans «« : I Ber
tiko . t Schreibtisch mit
Rilffav . . 1 . Trume ^ i .
1 P «neelbrett . >. T -f .v .
4 « tüble , I .̂ lerttschchen.
I « itcherreaal . t Koch¬
kiste m . Töoke .i .1 Schlieh .
korb , 1 Allste Grvke
alle « sehr out " halten ,
« ksenweinitr . S» > l .

^astne» Fiescheiiichratll !
wegzugShalb zu verk - uk ,
ig»»» W rterst « . Ii

Billard
«Dorfelder » lehr schön ,
vereiis neu . lehr preis¬
wert . billta zu verkaufen ,
Anfragen unt . Nr . 1K4K5
der ^wd Presse .

Roto 4
Dreh vervielsältiaer

n»i » ZStilcr w >e neu . nur
einige Atale aebraiicht
kompl . mtt allem .»su>' e<
tiör etnfchl. t T>t>d Wach ? ,
blätier , weil entbehrlich ,
preiswert zu verkaufen
Fran , Miilier . Sff-nburg

c» erber > r . » .
Sin schwarzes eichene?
Harmonium

noch neu zu verkaufen
wegen Plallinangel .
O .Dinger . Kroneultr . IZ

mittelgr .
» mtt sa

dovvell . Platten billigst .
»sachftrabe ^8. 4 . Kt „lin <s !»» Z8!>̂

Für Bäcker !
Eine r «iat « ilma ?<din »

bereits neu . zu verkauf .Näver . Kronenitr . Z7
Z. St .. link « . B5ZN74

Kondliorbaikosen
Kleiner tr >' nSportabl r

Konditorbackoten mit L
« ackröhren preiswert zn
»erousen . 4 <44a

S -Kiil » ei,mann
Bahnhof Net . Mals »

Mi : Kopffchtff u . Nflam ,» a>« l»»rd zuvkf . B2N78 :!
Lammstr . 7o . IV , link»
Etn noch ^ ut erhalieuer

Herd
billig z« verkaufen .Noonstr . Sil H . I Nki2«S»
Heuer vchwijzappai ' « »
für Dampfbäder dahetm .
zu verkaufen . VK>W7^
Laoterberostr sk vir . ? .

Hahrrad .
- « ' - w . r .

^
Kronenstr S7IIl . r

« inderstnhllst billig zuverkaufei ^ Draaouer -
kaserne »Mittelbam I.St ,vnsterer . B?878 ',

Billia , « verkaufen :
^ ochzeitSanzug. Ueber -
„ eber Gr , l .7N. schw. st .Sut u . Zvltnder . Mii » l .
v« r« . Kärcherstrane k>» .St , r , vzL8805
Sportanzug Kilben .
kakt neu . warm gefüttert .eckt Loden. Lseinert ,N^arkarafenstr , I i. Iii ,
5! tue TmeiilMschch :
Z! r . 88. w . »u klein , z. verk .
b . Schu !?m « cher Wiukier ,Herrenttr , l « , B2878Ü

! Pserö
mit Banernwa »«» rnvi-rlan,cn . >« -2880!!
« nietinae ». Vchulitr . ü .

IagShui d
I ' /,Iahr . guterAbstamm ..kurzhaarig . s« bneS Tier ,iehrivachf,IchS „ . Ve» tei -
chund uniständchalb . vill .
, l> verk Aufragen uin .
i>>«. ><4 7 d . Bad IPreise .

Jagdhund
deuilchcr Kurzhaar , acht
Monate alt .

SÄMüttt ' Knndii »
. Iohre

' alt . billig ab¬
zugeben.
>ft,8g Göihestr . 85 ,
^

che
'
n al^

°'
mit Stammtafel zu verk
tldols « Sl »>el .

ane «n b , Naftatt . BA «-

Tüchtiger , Iun »er

M ann
kür Verkauf und Reife
gegen Gehattu Provision
per soiort geiucht. Äu
geböte mit genauem Le>
oenSiai » und « ttd unter
!>! r . Ill an die » ' ad Pr ,

Exsedieli !
>sür untere Grobban -
tielSabtetlungo , bald

I geiucht. 1St7Ä
W . Solsnti « »-.

Tltchtiaer

Weiiittil g sucht .
Angebote mit ZeugntS -

Abschriften u , Gehalts -
aulvrüchen an 44üi„
L . k!« !ir ! l v ijvr VIe .

!zia»rstten » «rtroter
lof . aei . gca lo ie Prov
v . Dresdener ^ tgarett, »
^' !anuf . u . Tabakfabrtk .
Off unt . V̂ . I. , bft an tli»
Hsz!M!i«l>! » ÜNIilZII, Ä»»

S » « kaltchft baldigem
Stntrit «

tüchtiger
Buchhalter

in dauernde vertrauen «-
ftelluna aesncht . Netlek»
tiert wird auf strebsamen
Herrn , der an pünktliche »
zuverläisig . Arb . iten ge¬
wöhnt ist u . Wert darauf
legt , sich eine Lebens¬
stellung zu schaffe».

A uSfithrl . Ana . m .Licht¬
bild u . GebailSanIvr . a»
dt - « un .. Erved . « »« )»
O»ea » « ientle » llo .

Hetldro « » «.
unter Nr . IK7 ».

General -Nenre 'nngl
Gr .. lcistsdg, süddeutsche

LirSr - Sadrii Inch » »er
1. November lu^ l ?

tßchlig . Vertreter
für d . B «zirk Karl « ,übe
aeg. Proviflon » d . ttirum ,
« pes . u. Gratis . Schrifrl .
Anaeb . unt . Nr . VZ88I7
an dte » Bad . Preise ".

Reise-Vertreter lies.
für iebr letcht ver »
käufliche ?lrttkel , von
dem Muster letcht
mitzukübren find.
Trun,er <>» Kovvel ,
Aorkstr . 4t . v »8ö» l

Wj > u mebr täal . Ne-
»» MK . benoerd . Vrolv .
Nr 17S arat . P , Wagen -
kne » t , vierlag . Leivzig.

ÄltZvielspieler
für Sonntag übend a «l.
?!u melden bet Herrn
Heist Dnrla » « « ee4g. it.

» es . für HanSinstallatton
in Karlsruhe u .ScekreiS .
Gnrz Kalikeiu Sc Co ..

Karl » rnh «. IV478
Tti -ytiger

durchaus selbständig In
Wagen - und Motorrad -
Reparaturen . « eZucht .

A . i^iitterer .
Elektrtz .- Ges, m . b. H ..Abt . Krastfahrzeuge ,^ k^ deiniestr . 2,1. >«?»

Zuverlässiger
Mneiöeru. Wgrler
auf sof , geiucht. Meldung
mtt Lohnanlvruch erbitt .

Klindkiiaull- it Zlutsheim .
Amt Mannheim , 4420«

für dauernd « Beschäfti¬
gung lucht Bosch . Gipser -
meiitcr , EtlU » « . n . Bs«?»

iSM - Geiillli .
Wir >uch«n kür dau¬

ernde Winterirtett tiich-
tigc Gipser nach Ovv » u .
Hober Lohn un » ante ,bill. Unterknnft zugesich
E . u . v . Bllmendin «er ,
Gipser - lind Stuk atur -

geichäft, Karlsrndc . s
Melanchtbonstrasic Z, ?
Suche per >osort einen

Nichtigen, tüngeren

zristiiwehilseii
sowie tüchtige

Znstick.
Off . unter Nr . 4442a

an dte .Bod . Preise ' .
Wir suchen für unser

kaulmännilche » »iüro

l Lehrling
der mit gutem Erfolg die
Eiui . - Prükiing abgelegt
dat . CS wollen sich nur
Leute aus achibarer Fa¬
milie und im Alter nicht
über IS Jahren melden .« iitomob lz»n «r <»Ie
» <l,o » >« serl « » ^ « ast .
Amalienstr . « 1. I «j4L7

s« r Baiimwollwaren
u . AuSsteuer . Aüikell
per bald gesucht. IK47LI

« s . volÄNÄV ^ .

Wäscht - nnd Meu -
ausstattml ^s - Gkschäst
am Platze lucht per sofort

oder später

MKm.
GehiltSansprüche . Zeug -
u sie und V̂ jld unter
Nr , IS5M n,d,,iad .Preis - .

Tttcdti ««

werden sofort eingestellt ,
vimmelheder öi »iiex
»railerftr . I7l . 16244

Bitte ausschneiden.

> « I WWW
zu verkaufen oder Tausch
gegen einen s.iwereren ,
sowie 1 Barailr , nur
2 Jahre gestanden . 12 in
lang , 7 in ties, 4 ' ,, m hoch,
«u Dreichhalle gut geeig¬
net, zu verlauf . I»4Sb

SiuitSItrab « Ze. vart .

Unterzeichneter bestellt hiermit die täglich 2 mal erichetnende

Badische Presse , Karlsruhe
für die Monate November und

Dezember .

Der Betrag ist vom Briefträger einzuziebe «.

Name und Staut : .

Wohnort : ^ ^ »»»

Strase « u > ? t » / .



In xrosster ^ uswatil ? u sekr nieäriZen preisen :

Kietalldettkn lZeekbetten Natrat ?en lZsunon lZseken
» ol^bettvn Mumeaus LvMecZsrn 8tspplZseken

Kinlivrbktten Ki88vn vaunsn V/ollclecken

ketten - Spe ^
'
alkaus , Karlsruke ,

LIxene ^ nkertixune » Her
IZettvaren unäjVlatr » t ? en
unter Verven6une bester
Ltokks u . besten Ostens !! .

I ^ « Zssn « tl ' s0s 1S4

Wir suchen >uo > sofortigen « tntritt

MSWGrSN K5N ^ ZMNSHN
Bewerber auS der Etsenbranche erhalten den
Vorzug . Ferner

MesuEsAHLNsitri »
flotter Rechner f . RevistonSarbeiten auShilftweise .

Serner einen

z« m bald . Eintritt , möglichst aut d. Etsenbranche ^
Angebote erbittet die 1SS0S

LandüSivirtschMeke fiirdsSbMche hNweri!
<R . m . b . H .. rkarlsrnd ». ftriedrichsvlad 4 .

Hiesiges Fabrik - Unternehmen
» sucht fllr seine Abteilung

Expedition
«Inen tüchtigen , aewandte »

ES sind noch in bester Geschäftslage zu vermiß
3 Büroräume , zus . 3W qU"
2 gewölbte Kellerränme , z" '
! Zä8 «ztti , 1 Magazin mit Bet '

laderampe , 2V « q,u , evetttl «
Anto - Garage

in unmittelbarer Nähe Gleisanschluß nnd Ha«^
bahnhos .

kUiliZSl »«, Gm . b A
Rastatt . ^ 5

MM . HeiWlbk !
von schreibgiw ., jungen
Dame mit slotter Hand - ! ^schrijt g e su ch t . eveutt . NNN
Maschine . Ossert . unter Ä ) vl ) ttU » gr »
Nr . Iii »« !» an d. »lad . « r . ^ innerhalb

Halbtags -
Beschäftigung jvon ig . Dame m . flotter Büros . Laden un °

Hai ' dschrttt . schreibma - Lagerräume iiv<»
Ichinenkunoia , gesucht . nimmt zu reell , u, ^ .

Angeb . unt . S! r . 1VSM lauten Be inguna ^
an oie . Baviiche Vresse "

/? : >>!> g »

Zuverlässiges
AlltiniüDAen kannÄ
i . November » esncht .
Hirsckstr . 118 . Ii . B5M4N

»Ulf I . Nov . älteres ,
diir ^' aus zuverlässiges
üüiidchcn zur sclbständ .
Kllbrung de ? SausiialtS
z. äl » Herrn mit berins -
^ ti ^ z ôibtergesucht Mit
L - ugnils - n vorzustellen
wisch . ' -2 u . !̂ Ubr oder

abend » n . » Uhr . B ^ 79l
Klanorechtstr . A7. Iii . r .

Maschwen - Oele
nicht unter 18 Jahren ,
per 1ö . Okt ., spätestens
1 . November gesucht .

Angebote mit Zeugnis -
abschristen « n ISÄ14
Mergmann » Elektrizi¬
tätswerke , Sofienstr . 1I .

Von leistungsfähigem Hanse wird ein bei
der Industrie in »!aden . Psalz u . Würitenibz ,
cineesiibrter Neiie - Z ertrcserzum baldig . Ein¬
tritt in dauernde , aussichtsreiche SteLitg « ge¬
sucht . Solche mit oute » Fachkenntnisse » der
Mine ^alölbrauche bevorzugt . Nnssüdrl . ?ln -
gedote m ! t Gebaiisaukpr . « nter Nr . I624 !i
« a die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " erbTiichtig «

mit sehr hobem JafireÄverdienst . ' Geeignet auch
nir Nichtkaufleute , ebenso nebenberuflich . Organi -
sationSsädige . kurzentschlossene Reflektanten , die
über Barkapttal verfügen , erhalt . Auskunft durch

V. w - 55«, Lberurscl . Frkft.
Martenstrah e » .

gesebten Alter « . Herren au « der Tabakbraun
erhalten den Borzug .

Selbstgeschriebene Angebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit unter Beifügung eines Licht ,
bildeS unter Nr 1N4l>a an die „ Vadische Preise " .

Alteingefütirte, sehr leistungsfähige Ver
sicherungs-Akt .-Ges . (Leben , Kinder, Haft ,
Unfall , Feuer , Transport) hat ihre

für Hausarbeit m . guten
Zeugnissen ver 1 . Nov .
gesucht .

Ee ?-tzwi » ee >Tra » t>,
Hebelstraße Sü.

It ^ zi ^ - ii, ! <? >>« »
für Küche u . HauS in kl .
Saushalt gcs .Vorstelliing
erbet . 9 - lü u . -t - 7 Uhr .
VM ' s? okienstr . 138 . !I

7 Jahxe i . Fach , sucht sof .
oder l . Nov . Stellung .

Angeb . unt . >t,S281v an
die .. Bad . Presse " .

MC liiiesssZWlvs
sucht Scrvierstelle in Sut -
gehwder Wirtschaft . An .
Scbotc unt . Nr . BWV20
an die Badische Presse .

2 Treppt "
, hoch -V ? in Dauerstellung aesncht . «<>»7a W

I Breikenstein 8t VluskI
^ «lektr. Licht - und Krafi-Anlagen

G Hauptstr. ?s Fernsprecher 89.

WAschsrau
monatlich 1 mal « esnckit ,
R « i . Moltkestr . S. « -«
Eingana ^ iogaenbacherst .(für KliklsrOe mö Amgehum)

mit Jnkassobestand an befähigten Fachmann
zu übergeben. Auskömmliche Bezüge wer¬
den gewährt . Direktionsvertrag . Tingebote
unter Nr. 3465 an die An¬
noncen - Expedition, Mannheim .

Großes , sonniges
Zimmer

Mtt möbliert . »Nlt <
Licht , alsbald an sp
Herrn zu vermiet . -
rwftr . 20 ( Näde Äe ^
ftrake ) 1 Tr . B!

sucht Atiddcheu aus guter
Familie , 23 alt , mit
Borken -ntwifsen in Küche
und L-auSlbalt bei gcbitv .
Familie , m . ssamilienan -
schlub . Stelliinf, . Angeb ^
unt . Nr . BSZ03S an die
Badische Pre sse.

Für m . ! Wr . Techter
«Pensionat i I . besucht !
such - An im ahme in
bester Familie , evt . auch
Gut : e . z. weit . Ausbild
Bevorzugt Familie , in
welcher noch junge Mäd¬
chen u . geiellsch . Berkedr
gepflegt wird . ZtäbereS
erbeten nnt . BSlvtS an
die „ Bad . Presse " .

^>ote . Kassier ober dergl .
Kaut . k . gestellt werden .

Offerten unter Bü .1024
nn die Bad . Presse rbet

Junger Mann
Sil Jahre alt . ledig ,s °gÄ ^ Mt stellt
gleich welcher Art .
Offert , untee Nr . B2881S
an die Badische Press .

ca . 7? —IM) qin mit
nerom Büro wr nrv ' ^^
Betrieb in Karlsruhe ^
sort gesucht .
unter Nr . BS2946 an "
BadisÄe Presse . ^

2 - 3 g . eigne»
Räumlichkeiten
2- S Zimmer für KM
vandwerk in Karl « r „
zu mieten gesucht . ?
böte unter Nr .
die vadische PreNe ^

<» « »u < t>t
r ' .Vanm . off . od - a - dM
Stellen cin .HandwM
Angeb . unter Bd »06« '
die Bad Presse .

Mwd . mSvl .
2 bis Z Zimmer ^

sa« <b tewv . leer u. ^
Maus .) m . Kücbe od̂
nüvung im ZcntlVw ^
miei . ges. Anc»et>ote
B5Z030 an die

Techniker ^inivt auf etwa ^

möbliert. ZilBtl
möglichst Weststadt .

<De !l . Angebote
ohne Pension »pr « ' ', ^ Zt
beten nnter Nr . ^
der „ Bad . BreNe .

Herr sucht auf 1

Nsbliertes ZlM
Näbe Masch . -Bam
bevorzugt . Angebot «»^ .
Nr . BÜNAS an di«
Presse . - -Äj,
Student lAuSlitnid -i ^

sofort aut
möbliertes ZZ??
.m mieten . Ungevo ^ x.
Nr . BS29S2 an dt«
Presse .

für Industrie - und M « vndan » »Ba » t «» » er
f» iort oder iviiter « esv >« I» t .

Ledige , tüchtige Vewerber , welche auf Vauvlatz
,« nd Büro gewandt und erkabren sind , werden
eingeladen , Lebenslauf mit ZeugniSabschristen

«KehaltSausvrüchen einzureichen unter Nr . t4b4a
VN die . »' ad . Presse " .

männlich und weiblich werden eingestellt . 1S40S
Badlscke Landes u » ftsch « Ze

Westendstra » « 81 .

Jüngling von l8Zah -
reu mit guter Schulbil¬
dung, der deutschcn ,
lranzöi . und italienisck
Sprache mächtig, sucht
Stelle als

Von hiesiger Kolonialwaren - Trok -
haudluna wird »um s» s« rt . Eintritt einGifengrohhandlung

f« r Lager » nd K » ntor

gewandte Kanflente ,
welche Grob - nnd Kleineisen oena «
kennen . Angebote unter » . w . 4S0t an

KZ0S5 « . St » tt « art . AZNIS

i « r Weiterbearbeltuna der bisher durch
Reisende besuchtenKuudschast an allen
gröheren Plätzen , einschlietzlich deren
«leiirke . — Aug . uut . V . 48ü an Äla

Haasenstei « ^ Bogler , Dresden .

2ö Jahre alt . katb ., knÄt
Steknng in g rök HauS -
balt oder beil . Gastdaus ,
wo es sich im Kochen noch
griiudl . ausbilden kann .
Gest . Angcb . unter Nr .

au die Bad . Pr .
«uS achtbarer Familie mit guter Schul¬
bildung für Büro und Lager aeinrlit .

BewerbungS - Schreibeu mit Zeugnis¬
abschrift . unt . Nr . 1VSIÄ an die Bad . Presse .

Bedeutende INanvdli »«;» »
ee «« U, « d « kt in Sarlürube sucht in Handels - oder

j?abrikations - Ge-
schäft , ev . Bank -

Jnstitnt .
Sefl. Offerten an K .

^ AUllensvkiiii , vis
cislla Pasta i- vosn »! «,
(Schwell ). A8W7

Wtr suchen »um mö « . tchst sofortig « » ittntrttt 21 alt . karb .. wünscht
Eintritt in seinen Sa ûs «
balt . wo bauptsSÄttch Ge -
lcnenbcit , um Kochen ler¬
nen . seine Küche , geboren
ist . Vervütung wirv nicht
beanisvrvcht . dagegen fa¬
miliäre Behandlung . Au -
gobote nnt . Nr . 4457a an
die Badische Presse .

ß LOk -sr -!

z ksukm . ^
K SN5 » Llitbarer Familie mit Allter «s
F LcdulbilclunL von srolZem Unter - R
» nelimen zesuckt . O
^ Ssldst ? ssckriedens / .nxebote unt , A
D I^r . 4lS5a »n clis Lsäiscke presse . R

und gegen Fixum n . Nroviffon . Nur
destemv ' ohlene Herren , welche Berkaufsialent
besitzen , belieben « üSsührliches Angebot mit An¬
sprüchen unter Angabe von Reierenzen unter
« . ls . » SIU an Zc VoSIsr ,
KariSrnlie . zu richten . AZM4

geschulter Syndikus
in ungekündigter Stellung , von bestem
Ruf . langiävriger GeschättSleiter eine »
orvs -en , anerkannt aut orgonisterten
Verbandes

sucht leitende Stelle in
Industrie oder Organisation

i « « iiddeutschland .
Geil . Angeb . nnt . iZ. I .. »17 an Siatoik

Mofle , Sin ! ,gart . AS8» 7

Vesuckk
für sofort nnd dauernd

«rfttlassia « revrLsentabl «

Kräftiger Junge zum balömvalichsten
Eintritt gesucht . BbSll78

Gebr . Himmelheber ,
Möbelfabrik

KarlSrnbe . -rriegSstratze SV.

weich « bereit » bei Handel , Industrie und
Hrwerbe bestens eingeführt sind .

Angebote unter Nr . 15481 an di « Ge -
fchkstSstelle der . « adischen Presse ' .

Junges Mädchell kZis
14 b . 1S Jabre altfür leich¬
te iaubere Arbeit gesucht .
Schniitmust . - Werkstiilte
Karl - Fried ichstr . 14 lil .

Mr Landhaus in Bor¬
ort von Karlsruhe wird
zuverlässiges

NliWkMMsl !
bei bohem Gcbalt ver 1 .
Nov . od . svüter gesucht .
Angebote u . Nr . B287S5
V di e Bad ischc Presse .
Z fleißige , gutempfoblene

Vertreter xur I^eituox insine » uwksnxreickeu

^ encisrungs - Kts ! >Lk8
per « ok « rt oäer » pÄter
vis LtsIIunk virä sedr rut be ^sklt , äakür
virä verlsaxt : Kuter (Zizekinsclc unä
I» erteilt « in

kleMer vsmgli - iiolikkiiiio » .

Ick erditt « nur von solcken v »men Offerten ,
velck » äiesen ^ nsprücksn xenilzen .

LIusenIiÄUs ^ eis8 ,
Lsrls rudo , Lsisoretr . 22 l .

müllickzt Inxenleure , xesuckt ruin xelexentlicken Vertrieb «
von Linricktunxen kür O»mpkk «zz»I»nI» een .
HS - Vut « r V «?r »Ueli » t .

> nx «kot « unter IS2Z2 »o KI» N»s,en »te !n ck Vogler , Arfurt .

^ 3810 xzÄ für sos . ge ' ucht BS8NSN
Na <« >

Tüchtige « u . ebrliches

Hausmädchen
ZU kleiner Familie bei
dobem Lohn und sehr
guter Behaudl « . gesucht .

Walditrake 3 -
in Ettlinaen . »

> Bitte ausschneiden.

Bestellzettel
für den Postbezug der Badischen presse

viicht zu junges , fleiiziaes

in Familie m . » Kindern
los . gekuckt . Hoher Lolin .
gute Bebandlung .

rau Lenze , ^ occlhstr . 7 .

Zeiwngsbestellung für einen arotzen Haushalt eine durchausUukranktert
in den näch¬
sten Brief¬
kasten am

Wohnorte
werfen .Postamt Zum alsbaldigen Ein¬

tritt iuche icb ein flcibig .,
brave ? Miidaisn sür
nlle liüu » ! . Arbeiten bei
gutem Lohn . Solche , die
mehr aui gute Behandlg .
als auf höh . Lohn sehen ,
wollen sich vorstellen bet
Frau V . « tiMer . Karl -
ftrahe 1 ». 1SSS8

1 . oder ? . Enige , evtl . auch Ladelt , von Durlachec
Tor bis Hauptpost bei guler Bezahlung

zu mieken gesucht .
"T -K

Angebote unter Nr . B52840 an die „Badische Presse
"

Nur solche , die wirklich selbständig
sind , mögen sich melden . Bez . höchsten Lohn .

Angebote unter Nr . Bb2gö2 an die
. Bad . Presse ".
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